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Ppie preußiſche Generalſynode
und die Volksſchullehrer

Die preußiſche Generalſynode hat kürzlich auf Antrag des
Synodalen Grafen Hohenthal folenden Beſchluß gefaßt

1 Angeſichts der Gefahren und Hemmniſſe die in unſerer
Zeit ſich der religiös ſittlichen Erziehung der Jugend auch auf
dem Gebiete der Volksſchule entgegenſtellen und im Hinblick
auf den Geiſt der in großen Lehrerverſamm
lungen mehrfach zutage getreten iſt weiſt die
Generalſynode die mit der Leitung des Religionsunterrichts
in der Volksſchule betrauten Geiſtlichen auf ihre Pflicht hin
dieſes ihnen zuſtehende Recht wie es zuletzt in dem Erlaß
des Evangeliſchen Oberkirchenrats vom 5 Juli 1909 zum Aus
druck kommt gewiſſenhaft auszuüben ſie fordert die Lehrer
und Lehrerinnen bei voller Anerkennung der treuen Arbeit
der Schule auf in einmütigem Wirken mit den Geiſtlichen
auf dem Boden des Bekenntniſſes unſerer Kirche die ihnen
anvertraute Jugend zu frommen und tüchtigen Menſchen
heranzubilden ſie bittet das chriſtliche Haus in dieſer be
deutſamen Aufgabe an ſeinem Teil Schule und Kirche zu
ſtützen zum Heil unſerer Jugend und unſeres Volkes

2 Generalſynode erſucht den Evangeliſchen Oberkirchen
rat anzuordnen daß den Kreisſynoden im nächſten Jahre
eine Vorlage im Sinne der Erklärung gemacht werde

Zu dieſem Beſchluß bemerkt die Korreſpondenz des Deut
ſchen Lehrervereins Der Antrag des einzigen Volksſchul
mannes in der Synode des Rektors Jrgang aus
Merſeburg in der Reſolution die Kritik der Lehrer
verſammlungen zu ſtreichen und den Geiſtlichen ſtatt einer ge
wiſſenhaften Aus übung ihres Leitungsrechts in bezug auf den
Religionsunterricht eine ſolche unter Berückſichtigung der
Forderungen der Pädagogik und im Geiſte der Liebe zu
empfehlen wurde abgelehnt

Daß ſich die Generalſynode mit dem Religionsunterricht
der Volksſchule beſchäftigt iſt ihr gutes Recht und ihre Pflicht
Daß aber der Sache der ſie dienen will mit dem von ihr
empfohlenen Mittel wirklich gedient wird wird man billig be
zweifeln dürfen Gewiß läßt ſich durch eine ſtramme Beauf
ſichtigung der ſich dann folgerichtig die Anrufung der Schul
behörden zu disziplinarem Einſchreiten gegen ſolche Lehrer und
Lehrerinnen anſchließen dürfte deren Religionsunterricht nicht
als auf dem Boden des Bekenntniſſes ſtehend befunden wird
erreichen daß die vorgeſchriebenen religiöſen Stoffe ſicher an
geeignet und ſtreng nach den Lehren der Orthodoxie behandelt
werden Religiöſes Leben in den Kindern die wenn ſie er
wachſen ſind das Volk bilden wird damit jedoch nicht erzeugt
und den Lehrern die heute noch lebhaft religiös intereſſiert ſind
r für dies religiöſe Intereſſe iſt der durch die ganze Volks
chullehrerſchaft erklingende laute Ruf nach einer Reform des
Religionsunterrichts der ſchlagendſte Beweis wird das
Ittereſſe für den Religionsunterricht ſyſtematiſch ausgetrieben
Sie werden immer ſtärker einen Religionsunterricht der ſie
in Widerſpruch zu ihren pädagogiſchen Ueberzeugungen ſetzt als
eine läſtige Pflicht empfinden und die jetzt noch verſchwindend
kleine Zahl derer die den Religionsunterricht ganz aus der

Schule entfernt wiſſen wollen wird immer mehr zunehmen
die Generalſynode ſollte nicht überſehen daß der in großen

Lehrerverſammlungen mehrfach zutage getretene Geiſt der ihr
W mißfällt hervorgerufen und geſtärkt wird durch den

v von dem ſie ſelber ſich beherrſcht zeigt Hätte die General
node ſtatt den Lehrern die Geiſtlichen als Polizeiaufſeher auf
n Hals zu ſchicken ihnen die Hand entgegengeſtreckt um ge
h mit ihnen den Religionsunterricht den Forderungen
ſich wen Pädagogik gemäß zu geſtalten hätte ſie daneben

da i daß die Lehrer denen der Religionsunterricht wider
preiszugebe en iſt von dieſem Anterricht ohne ihre Exiſtenz
nach meh n zurücktreten könnten ſo würde ſie unſerer Anſicht
mere r und Beſſeres für den Religionsunterricht und die

als ung der religiöſen Kräfte im Volksleben gewirkt haben
it der jetzt gefaßten Reſolution
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Der Kaiſer gegen das Duell
Antwort an die Jnternationale Union

Union Das Zentralbureau der Jnter nationalen
Schutze de Bekämpfung des Duells und zum
Jahres i Ehre in Budapeſt wandte ſich im Juli dieſes
delm n einem Jmmediatgeſuch an Kaiſer Wil
den Fa in dem mit Hinweis auf den Blankenburger tragi
ſreundi u Bitte unterbreitet wurde den rein menſchen
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Halle a Dienstag den 16 November 1909
König meinen allergnädigſten Herrn mit der Bitte ge
wandt den Beſtrebungen der Liga Allerhöchſtſein Intereſſe
uwenden zu wollen Nachdem dieſe Eingabe au Alleröchſten Befehl dem Herrn Reichskanzler zur Erledigung zu

gewieſen worden iſt bin ich beauftragt und r mich
der Union internationale ganz ergebenſt mitzuteilen daß
der möglichſten Einſchränkung des Zwei
kampfes an Allerhöchſter Stelle unaus
geſetzt die größte Aufmerkſamkeit zugewen
det wird daß indeſſen auf die beabſichtigte Bekanntgabe
von Urkunden über die in anderen Ländern getroffenen Ein
richtungen gegen den Zweikampf mit Dank verzichtet wird
da dieſe Einrichtungen den zuſtändigen deutſchen Stellen be
kannt ſind

Der kaiſerlich deutſche Botſchafter v Tſchirſchky m
Der Kaiſer ſpricht hier im Grunde nichts anderes aus

als was er in wiederholten Erlaſſen kundgegeben hat Der
Blankenburger Fall auf den die Union exemplifiziert hat ſich
bekanntlich in dieſem Sommer abgeſpielt Jn der Nähe von
Blankenburg hatte ein Zweikampf zwiſchen zwei Offizieren
unter beſonders ſchweren Bedingungen ſtattgefunden Grund
zum Duell war eine Attacke des Oberleutnants Z gegen die
Braut eines Kameraden nach den Kompagniefeſtlichkeiten an
Kaiſers Geburtstag Oberleutnant Z wurde ſchwer verwundet
und ſtarb kurze Zeit darauf

Zur Vermaltungsreform
Die Jmmediatkom miſſion für die Reform

der inneren Verwaltung hat ſich wie das B
erfährt in ihren beiden Sitzungen am Freitag und Sonn
abend eingehend mit der neuen Geſchäftsordnung
für die Regierungen beſchäftigt Da zum erſten
Gegenſtand der Tagesordnung fortwährend generelle Ge
ſichtspunkte zur Beſprechung kamen zogen ſich die Beratungen
hierüber den ganzen erſten und noch einen Teil des zweiten
Tages hin Der eigentliche Beratungsgegenſtand am zweiten
Tage die Sichtung des Materials für die zukünftigen Be
ratungen nahm da die Einteilung des Arbeitsplanes ſchon
zum großen Teil vorbereitet war verhältnismäßig kürzere
Zeit in Anſpruch Es fand daher eine Generaldiskuſſion
nur im engeren Rahmen ſtatt und ſchloß mit der definitiven
Bildung und Beſetzung der Arbeitsauscſchüſſe 6 Der
1 Ausſchuß hat wie bekannt ſchon vor einigen Wochen ge
tagt und beſchäftigt ſich mit der Vereinfachung des bureautechniſchen Geſchäftsganges für hie Regierungen der 2 mit

der Reform der Schulverwaltungen der 3 mit der Reform
der land wirtſchaftlichen Verwaltungen Generalkommiſſion
für Domänen Forſten uſw der 4 mit der Reform des
Finanz Kaſſen und Rechnungsweſens der 5 mit der Re
form der Dezentraliſationen der 6 mit der Reform des
Rechtsmittelweſens

Dieſen Ausſchüſſen wurde das Arbeitspenſum zugeteilt
und ſchon im Dezember werden die Beratungen darüber auf
genommen

Ferrer Mumm und Tranb
Der chriſtlich ſoziale Agitator und Durchfalls

kandidat Lic Mumm hat es fertig gebracht in der
Wochenſchau des poſitiven Blattes Reformation folgendes
über den Fall Ferrer zu ſchreiben

Gegenüber der heilloſen Verwirrung des Volks
gewiſſens müſſen wir ſtehen wie eine Mauer Es handelt
ſich darum ob die Regierung im vorliegenden Falle recht
handelte als ſie den der zum Schwerte griff,
mit dem Schwerte richtete Wer auf pauliniſchem Boden
ſteht wer mit Luther ein abgeſagter Feind der Revolution

iſt hat ohne Schwanken zu ſagen Ferrer iſt recht ge
ſchehen mag dann der Mob der Straßen ſein
Kreuzige Kreuzige brüllen

Lic Traub antwortet auf dieſen unerhörten Ausfall
eines haßerfüllten Fanatikers in ſeiner Chriſtlichen Frei
heit wie folgt

Jch las noch einmal noch zweimal beſonders die Worte
der zum Schwerte griff und das von dem Mob zu dem

u a alſo auch Männer wie Rade gehören und ſagte mir
Alſo ſoweit ſind wir in der chriſtlich ſozialen poſitiven Welt

gekommen Soweit Das erſcheint mir beinahe noch
ſchlimmer als Ferrers Erſchießung ſelbſt Das zwingt aber
auch zu einer grundſätzlichen ſittlichen Auseinanderſetzung die
ſich an einen Namen anknüpfen muß der Lic Mumm wohl be
kannt iſt Cromwell Darüber ſpäter

Dieſer Auseinanderſetzung wird man mit Spannung
entgegenſehen dürfen obwohl uns Lic Traub eigentlich zu
ſchade iſt für eine ernſte Disputation mit einem Manne
wie Mumm

Parteinachrichten
Bei der Landtagserſatzwahl für den Wahlkreis Frau

ſtadtLiſſa Rawitſch Goſtyn iſt an der Stelle des verſtorbenen
Rittergutsbeſitzers Schwartze Reichenau der auf Grund des
mit dem Deutſchen Wahlverein der Liberalen beſtehenden
Kompromiſſes vom ſtändigen deutſchen Wahlverein aufge
ſtellte Kandidat Landrat v Kardorff Liſſa ein Sohn
des bekannten verſtorbenen Parlamentariers gewählt

Der der Jnſpektion der Verkehrstruppen als techniſcher Bei
rat beigegebene Flugtechniker Regierungsbaumeiſter Hoff
mann hat wie das B zu berichten weiß eine Flug
maſchine erbaut die militäriſchen Anforderungen in erſter
Linie genügen ſoll Der Grund warum man mit der Be
ſchaffung einer Flugmaſchine ſo lange gezögert hat mag
wohl darin zu finden ſein daß man die Abſicht hatte den
Aeroplan ganz aus deutſchem Material herzuſtellen
Unſere deutſchen Maſchinenkonſtrukteure haben leider noch
nicht den Vorſprung den das Ausland im Bau von Leicht
motoren errungen hat eingeholt Trotz größter Leiſtungs
fähigkeit muß gerade beim Motor einer Flugmaſchine mit
jedem einzelnen Gramm Gewicht geſpart und gegeizt wer
den Und das Fehlen eines wirklich ſicher arbeitenden
deutſchen Leichtmotors wird auch der einzige Grund für die
Verzögerung geweſen ſein Man wollte aber ſchließlich nicht
länger warten und hat ſich entſchloſſen vorläufig einen
franzöſiſchen Antoinette Motor einzubauen

Kleine politiſche Nachrichten
Der Großinduſtrielle Auguſt Thyſſen
iſt nach Berlin berufen worden um als Sachverſtändiger
bei den Maßnahmen wegen Beſeitigung der Miß
ſtände auf den Kaiſerlichen Werften mitzu
wirken

Hof und Perſonalnachrichten
Geſtern früh 714 Uhr iſt der Kaiſer im Sonderzug in

Kiel eingetroffen Zum Empfang auf dem Bahnhof waren der
Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral v Prittwitz und
Gaffron der Stadtkommandant Oberſt von Bodungen ſowie eine
Anzahl höherer Marineoffiziere erſchienen Der Kaiſer begab ſich
ſogleich mit dem Verkehrsboot Hulda zum Flaggſchiff Deutſch
land wo er Wohnung nahm Die Flotte ſalutierte Es herrſchte
ſtarker Nebel Um 11 Uhr wurden die Rekruten der
Marine und der Marineinfanterie im Exerzierhauſe
der Erſten Matroſendiviſion feierlich vereidigt Der Kaiſer
traf von der Deutſchland kommend im offenen Zweiſpänner
ein Die alten Mannſchaften bildeten von der Landunggsſtelle
bis zum Kaſernement Spalier Nach den Reden der Geiſtlichen
beider Konfeſſionen und der Abnahme des Eides hielt der Kai
ſer eine Anſprache worauf Admiral v Prittwitz ein drei
faches Hurra auf den Kaiſer ausbrachte Nachdem der Monarch
den Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie abgenommen hatte folgte
ein Frühſtück in der Offiziersſpeiſeanſtalt
teilnahm

Ausland
Die deukſch engliſchen Kongo Verhandlungen

Ein ſeltenes Einvernehmen
S Zu den deutſch engliſchen Kongo Ver

handlungen wird dem Londoner Korreſpondenten der
N Fr Pr von hervorragender diplomatiſcher Seite mit

geteilt daß dieſes deutſch engliſche Zuſammengehen auch auf
die allgemeinen politiſchen Beziehungen beider Staaten nicht
ohne Wirkung bleiben werde Es iſt wir der Gewährs
mann des Korreſpondenten ſich ausdrückte immerhin ein
guter Anfang dem noch Beſſeres nachfolgen kann

Bei den Verhandlungen über die Grenzregulierungen
zwiſchen den deutſchen und engliſchen Gebieten einerſeits und
dem belgiſchen Kongo andererſeits habe Deutſchland
England gewiſſe Gebietserweiterungen zu
geſichert Vor allem aber haben Deutſchland und Eng
land vereinbart daß beide Staaten in Verhandlungen mit
Belgien nur gemeinſam vorgehen werden und daß kein
Staat ohne den anderen eine Abmachung mit Belgien treffen
wird Die belgiſche Diplomatie habe dieſe deutſch engliſche
Einigung zur Auflöſung zu bringen geſucht und Deutſch
land gewiſſe Vorteile in Ausſicht geſtellt für den Fall daß
es bereit wäre ein Separatabkommen mit Belgien
zu ſchließen Die deutſche Regierung habe aber dieſes
belgiſche Anerbieten abgelehnt und in London wiſſen
laſſen daß ſie ſich an die Vereinbarung mit England ge
bunden erachte und in der Kongofrage nichts ohne
England unternehmen wolle

Das Marokko Minenſyndike
teilt mit daß an der Nachricht Herr Mannesmann habe einen
Wachtpoſten in Caſablanca tätlich beleidigt und dann ſpäter Ab
bitte geleiſtet kein wahres Wort iſt Durch das deutſche
Konſulat in Caſablanca iſt feſtgeſtellt worden daß keiner der
Brüder Mannesmann noch irgend einer ihrer Angeſtellten direkt
oder indirekt in eine derartige Affäre verwickelt geweſen ſind
Auch die kürzlich erſchienene Nachricht daß bei der Beſtrafung der
mit dem Roghi gefangen genommenen Rebellen Herr Mannes
mann Grauſamkeiten gebilligt habe iſt eine tendenziöſe
Unwahrheit Herr Mannesmann und ſeine Mitarbeiter
hahen vielmehr damals alles verſucht den Sultan zu einer milden
Behandlung der Gefangenen zu bewegen Die Verdächtigung das
Mannesmann Konſortium ſuche die marokkaniſche Staatsanleihe
zu verhindern iſt wie in der Zuſchrift betont wird ein ſehr durch
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an dem derſelbe

m wollen Beſtrebungen der Liga ſein Jntereſſe zuwenden
der deutſth Auf dieſe Eingabe erhielt das obige Bureau von

en Botſchaft in Wien folgende Zuſchrift
Wutte s Zentralbureau der Dnion internationale

Vudapeſt Duel et pour la protgetion de lbonneur
Die Vnion in

Moieot ternationale contro le Duel et pour law J de Vhonneur hat ſich mittelſt et
dieſes Jahres an Se Majeſtät

m

ſichtiges Manöver das bezwecken ſoll die MarokkoUnterneh
mungen der Gebrüder Mannesmann in der Oeffentlichkeit herab
zumindern

Heer und Flatte
Militärverwaltung und Flugmaſchine Bedauerlich war

es bisher daß unſere Militärverwaltung der Verwendbar

u r Waren im u v gegenerſtand zeint man auch fe nicht des Eindrucks erwehren zu können daß in der Agiatik die Zeiten Noch ein zweiter Mordanſchlag
mmediateingabe der Schönwettermaſchinen vorbei ſind Der erſte gegen den Vizekönig von Jndien iſt verübt worden
n Kaiſer und deutſche Militäraeroplan iſt fertig geſtellt Sei ſeiner Weiterfahrt durch die Stadt Ahmedabad wurden bald

Kleine Fagesnachrichten
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zwei Wurfſpeere nach dem Wagen geſchleudert Den einen
Speer wehrte ein neben dem Wagen reitender Dragonerunteroffi
zier mit dem Säbel ab der andere Speer ſtreifte einen einge
borenen Offizier der einen Schirm über Lady Minto hielt und
fiel dann zur Erde

Belagerungszuſtand in Buenos Aires
Infolge des Vombenattentats in Buenos Aires trat

der Miniſterrat unter dem Vorſitz des Präſidenten Alcorta zu
einer Sitzung zuſammen in der die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes beſchloſſen wurde

e ä
Halle und Umgebung

Halle a S 16 November
Stadtverordneten Sitzung

Halle 15 Nov
Am Vorſtandstiſch die en Geh KommerzienratSteckner Juſtizrat F ö t Oberlehrer Prof Dr

Bangert Fabrikant Greßler
Zunächſt erfolgt die Einführung der neugewählten Stadt

räte Herren Engelcke und Thumann Herr Oberbürger
meiſter Dr Rive im Schmuck der Amtskette begrüßt ſie
als Mitarbeiter die allezeit Freude am Werk für das wo
der Stadt empfinden möchten und vereidigt
in den üblichen Formen Der Herr Vorſteher
richtet an die neuen Stadträte herzliche Worte des Willkomms
Beide Herren danken für das Vertrauen und geloben ihre
Kraft treulich in den Dienſt unſerer Stadt ſtellen und an
ihrer geſunden Entwicklung mitarbeiten zu wollen

Eingegangen ſind zwei gleichartige Petitionen vom
Bunde der e chen Beamten und von den hieſigen Tech
niker und Werkmeiſtervereinen unterzeichnet die bitten vom
Ausbau unſerer ſtädtiſchen techniſchen Schulen Baugewerk und
Maſchinenbauſchule zu Vollanſtalten Abſtand zu nehmen da
ſchon jetzt eine große Ueberproduktion an Technikern vorhanden
iſt und Hunderte von ihnen keine Exiſtenzmöglichkeit haben
Den Petenten ſoll mitgeteilt werden d te Pläne in dieſer
Hinſicht noch gar nicht beſtehen außer daß man im Anleihe
e der 21 Millionen auch einen ſolchen Ausbau vor
geſehen hat

Die Firma Conrad Tack u Co als Mieterin von Läden
im Ratskellergebäude bittet um die Genehmigung zur An
bringung dekorativer Schilder Die Sache geht an den Bau
e wobei bemerkt wird daß die Entſcheidung ausſchließ

lich beim Magiſtrat liegt
Außerhalb der Tagesordnung wird von den ſozialdemo

kratiſchen Stadtverordneten ein Antrag eingebracht der für die
Stadtverordnetenſtichwahl die Zeit von vor
mittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr feſtgeſetzt wiſſen

will
Herr Stv Em mer indet den Antrag Die Arbeiter

würden dann bequemer wählen können und kämen nicht in Ge
fahr Zeit und Verdienſt n

Herr Stv Kühme meint im Marktrevier habe ſich kein
Mißſtand herausgeſtellt der eine Aenderung im Sinne der An
tragſteller erfordere

Herr Stv Thiele gibt das zu aber für andere Bezirke
empfehle ſich die Zertverlegung

Bei der Abſtimmung werden nur etwa 12 Stimmen für
den Antrag abgegeben der damit abgelehnt iſt

Danach nimmt das Wort der Herr Vorſteher um auf Ver
öffentlichungen des Herrn Rechtsanwalts Dr Mennicke in
Sachen

Ankauf der Strassenbahn
folgende Erklärung abzugeben

Der Ausgangspunkt der Vorausſetzungen und Behauptungen
des Herrn Rechtsanwalts Mennicke ſtützt ſich wörtlich auf die Be
ſtimmungen des 3 Abſatzes des S 13 des Vertrages in dem
es heißt

Gegen dieſen Kaufpreis übereignet die Unternehmerin
der Stadtgemeinde den geſamten Geſellſchaftsbeſtz an beweg
lichen und unbeweglichen Sachen Forderungen und Kapitals
beſtänden insbeſondere die im S 2 Ziffer 1 genannten Fonds
mit Ausnahme des daſelbſt unter a erwähnten Reſervefonds
ſoweit dieſer 10 Proz des Aktienkapitals nicht überſteigt
Herr Rechtsanwalt Mennicke überſieht aber in ſeinen Folge

rungen dabei daß die ſämmtlichen Beſtimmungen des S 13
für den Uebergang des Vermögens ſowie auch der Schulden
der Straßenbahn an die Stadtgemeinde in Betrocht kommen
Dementfſprechend iſt zu beobachten daß nach S 13 II Abſ 2 und 3
vereinbart iſt

Die Stadtgemeinde tritt
2 in ſämtliche Schuld und Pfandverbindlichkeiten der Unter

nehmerin ein ſoweit dieſelben noch nicht nach den laut
s 2 Ziffer 1b aufgeſtellten Plänen getilgt ſind und über
nimmt

3 5 laufenden Verbindlichkeiten der Unternehmerin gegen
itte

Aus den Jahresberichten der Halleſchen Straßenbahn iſt nach
gewieſen daß ein großer Teil von Aufwendungen welche zur
Durchführung des Akkumulatorenbetriebes ſowie zur Einrichtung
des Oberleitungsbetriebes nachdem der Akkumulatorenbetrieb im
Jahre 1901 aufgegeben werden konnte durch Aufnahme von Schul ge

den gedeckt werden mußte Nur aus Gründen der Nügtzlichkeit und
Zinserſparnis ſind die bis zum Jahre 1902 aufgeſammelten
Effektenbeſtände des Amortiſationsfonds verkauft und zur Tilgung
der vorbenannten Schulden verwendet worden mit anderen
Worten es ſind alſo durch Verkauf dieſer Wertpapiere dem Unter
nehmen Vermögenswerte in gleicher Höhe zugeführt worden

Für den am 31 Dezember 1910 zu ermittelnden bilanz
mäßigen Verkaufswert iſt es ſomit vollſtändig gleichbedeutend

ob die Stadtgemeinde Effektenbeſtände im Amortiſationsfonds
in Höhe von rechnungsmäßig 416 000 Mk ausgeliefert erhält
und der Kaufpreis ſich um die gleiche Summe dadurch erhöht
daß auf der Paſſivſeite ſchwebende Schulden in Höhe von
416 000 Mk vorhanden ſind

oder andererſeits
ob bei Nichtvorhandenſein von Effekten im Amortiſations
fonds ſchwebende Schulden in ähnlicher Höhe nicht beſtehen

Dies iſt der grundſätzliche Jrrtum in welchem ſich Herr Rechts
anwalt Mennicke in feinen Aeußerungen nach meinem Ermeſſen
befindet Aber auch ein anderer Jrrtum hat ſich in ſeine Dar
legungen eingeſchlichen wenn er davon ſpricht daß das Unter
nehmen im Jahre 1929 der Stadtgemeinde anheimfällt Dies
iſt nicht ber Fall denn nach den alten Verträgen vom Junt 1882
welche im Juni 1902 erwettert ſind fallen im Jahre 1929 nur
die Schwellen Schienen Weichen Pferdeſtälle mit Ausnahme des
roſlenden Materials und der außerhalb des Bahnkörpers er
worbenen Grundſtücke und Gebäude unentgeltlich an die Stadt
wenn dieſe nicht vorzieht dieſe den Unternehmern zu überlaſſen

i

nach der Bombenexploſion aus der dichten Volksmenge heraus Dieſe Verpflichtungen ſind im Juni 1902 auf das unentgeltliche

Ueberlaſſen auch der r erweitert
er

n 4 Ahnennte

Der Amortiſationsfonds Straßenbahn wird falls die Stadt
das Ankaufsrecht nicht ausübt bis zum Ablauf des Vertrages im
Jahre 1929 auf eine Höhe von 1 252 000 Mk gebracht ſein außer
dem wird die aufgenommene Anleihe von 1 200 000 Mk bis zum
genannten Zeitpunkt getilgt ſein Jn welcher Form außerdem
für die Tilgung des Aktienkapitals in den noch laufenden 18 Jahren
vorgeſorgt wird iſt Sache der Geſellſchaft

Dieſe Vorſorge hat ſich dahin zu erſtrecken daß der Verkaufs
wert der Gebände Maſchiſen und des rollenden Materials für
1929 richtig eingeſchätzt wird

Auf die rechneriche Behandlung dieſer Objekte hat der Magi
ſtrat ſoweit ihm ein Ankaufsrecht im Jahre 1910 zuſteht nach
meinem Dafürhalten weder Einfluß noch Mitbeſtimmungsrecht

Nach dieſen Darlegungen vermag ich von den in der Sitzung
vom 1 Rovember getanen Aeußerungen daß in den Verhand
lungen des Bürgervereins Halle Nord ſowie auch nunmehr in den
Aeußerungen des Herrn Rechtsanwalts Mennicke man von
irrigen Vorausſetzungen ausgegangen ſei
nicht abzugehen

e weitere Beſprechung der Angelegenheit wird nicht
gewünſcht

Punkt 2 betrifft die Sache des Turn vereins Fichte
7 von den Sozialdemokraten folgende Jnterpellation ein
gebracht

Jſt dem Magiſtrat bekannt daß durch Urteil des Land
gerichts Berlin vom 28 Oktober 1909 die Anwendbarkeit
der Kabinettsorder von 1834 und der MiniſterialJnſtruk
tion von 1839 auf die Jugendabteilungen pri
vater Turnvereine verneint worden iſt

Will der Magiſtrat in Beachtung dieſes Urteils die
Maßnahmen rückgängig machen die er gegen den hieſigen
Turnverein Fichte ergriffen hat

Herr Stv Thiele gibt eine ausführliche Darſtellung der
Entwicklung des Falles des Turnvereins Fichte Unſer Magi
ſtrat habe in der Behandlung der der Regierung in
Merſeburg gegenüber zu große Nachgiebigkeit gezeigt das paſſe
nicht zu dem Geiſt der Selbſtverwaltung die wir jüngſt ſo be
eiſte eier ei den Verwaltungsingeiſtert gefeiert haben Bei den V ltungsinſtanzen habe

ſu leider nichts machen laſſen ſie haben ſich nicht v der Auf
ung bekannt daß jene fügungen auf den Unterricht inder u dabteilungen der Turnvereine nicht anwendbar

ſeien ohl aber es nunmehr das Urteil des Strafrichters
vor und das beſagt klar und deutlich jene Beſtimmungen
kämen für Turnvereine nicht in Betracht

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt das Urteil
liege dem Magiſtrat nicht vor es zu erhalten ſei bisher nicht
möglich geweſen Jm übrigen ſei es nicht letztinſtanzlich könne
infolgedeſſen kaum den Magiſtrat zur Abänderung ſeiner Ent
ſcheidung veranlaſſen

V die Beſprechung der Jnterpellation erklären ſich nur
14 Herren 15 aber wären nach der Geſchäftsordnung
nötig die Beſprechung iſt alſo abgelehnt3 Nach dem Beſchucß des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſe

burg vom 2 Juli 1909 hat die Stadtgemeinde Halle für die
zur Anlage eines Schutzgebietes für die Waſſergewin
nungsſtelle des Pumpwerks II a dem Kaufmann Otto
Hille hier enteignete Parzelle Kartenblatt TI Nr 8 8400,12
Mark b der Firma Gebrüder Nagel enteignete Fläche von
1 Hektar 55 Ar 72 Quadratmeter von rzelle II 7
13 382,50 Mark zuſammen 21 782,62 zahlen DerMagiſtrat hat beſchloſſen der Anregung der Firma Gebrüder
Nagel vom 28 h 1909 folgend gegen den Feſtſtellungs
beſchluß hinſichtlich des ſchen Beſitztums Klage nicht zu er
heben Bezüglich der Hilleſchen Parzelle ſoll das Rechtsmittel
der Klage nicht eingelegt werden wenn Herr Hille Klage
nicht erhebt Die Verſammlung ſtimmt dem Beſchluſſe zu und
ermächtigt den Magiſtrat zur Erhebung der Widerklage ſofern
Herr Hille von dem Klagerechte Gebrauch macht Die Koſten
ſang p Waſſerwerksverwaltung Ref Herr Stv Föh
rin g

4 Zu Jnſtandſetzungs arbeiten auf dem Stadt
gute am Böllberger Wege werden bis zu 10 000 Mark bewilligt
Ref Herr Stv Hertel

Punkt 5 betrifft den 1 Nachtrag zu Satzungen für die
Sparkaſſe die Magiſtratsvorlage lautet Die Verſamm
lung wird erſucht davon Kenntnis zu nehmen daß der Magi
ſtrat nicht in der Lage iſt den hinſichtlich des Artikels 7 von
der Vorlage vom 18 Auguſt 1909 abweichenden Beſchluſſe der
Verſammlung vom 13 September 1909 aus den in jener Vor
lage angedeuteten und mündlich bereits näher erläuterten
Gründen beizutreten
Um die z Satzungsänderungen beze ich deren beide
ſtädtiſchen Körperſchaften übereinſtimmen igſt in Kraft
treten laſſen zu können ift ein neuer Entwurf B unter Fort
laſſung des früheren Artikels 7 beigefügt mit dem Antrage
unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 3 Mat 1909 dem Ent

wurfe B für den Fall zuzuſtimmen daß die verehrliche Ver
fammlung nach aliger Beratung die Vorlage vom
48 Auguſt 1909 alſo den Entwurf A nicht annehmen zu

len eenweigis e t ageähtzten eren uſſes der ſtä rper n auf denGericht vom 6 April bezw 3 Mai 1909 zurück
gegangen werden muß dieſem aber hinſichtlich des Artikels 7
des Nachtrages die ſtaatliche Genehmigung r worden iſt

Nach dem Antrage des Referenten des Rechts und Ver
faſſungsausſchuſſes Herrn Stv Glimm wird die Vorlage ab

6 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die Bauſtelle Nr 13
an der Staudeſt raße zum Preiſe von 30 Mark pro Quad
ratmeter an den Rentner Günter hier veräußert wird Ref
Herr St Emmer

7 Weiter ſtimmt die Verſammlung zu daß die Bauſtelle

Nr 18 an der e r e e zum Preiſe von 35 Mk
pro Quadratmeter an den Muſikdirektor Wurfſchmidt hier
veräußert wird Ref Herr St Blumentritt

8 Der Magiſtrat beantragt wie der Referent Herr Stv
Pfautſch darlegt zuzuſtimmen daß die Vauſtelle Nr 24 an
der Reilſtraße zum Preiſe von 58 Mark pro Quadratmeter an
den Architekten Weber hier veräußert wird Der Referent
empfiehlt den Verkauf

Die en Stvv Gygas und Gieſe halten den Preis
r e ne wollen daß die Sache noch einmal an den

gehe

Der Herr Vorſteher will ſich für den r sGiefe
erklären wenn die Herren verſichern bald Käufer mit
60 75 Mark Gebot pro Quadratmeter Die Stadt ſitze
auf vielen Grundſtücken feſt da ſolle man keine Spekulations
politik treiben Man müſſe den Zinsverluſt bedenken wenn

das Land 7 Jahre un uft bleibeHerr rat e und urat Lammersempfehlen die Magiſtratsvorlage die der Grundeigentums
auch warm befürworte Mit dem Verkauf ſchaffe man

r für die Vo Diev um e ie2 Mat die man echt kenne rn Wien e

Stv Gygas betont
Wenn Krekeler und Dohme

60 Mark bezahlt hätten
hier auch den gleichen

t das Land
ſei es eine Forderung der Ger
reis zu verlangen

9 Der Bauunternehmer Otto Schumann hi
alten Baulichkeiten auf dem von ihm erworbe
Friedrichſtraße Nr 68/69 niederlegen la
dafür einen Neubau in der planm
dieſer entfällt eine Fläche von ca 7
der Straße zur Bauſtelle
das Land zu dem vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Kaufp
60 Mk pro Quadratmeter zu erwerben Die V
klärt ſich damit einverſtanden Ref Herr Stvo Reich

10 Die Baugeſchäftsinhaber Jen tzſch und
haben auf ihrem Grundſtück Kuhgaſſf

Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfäll
undſtück eine Parzelle von ca 4 Quadratmet

Die Genannten fordern hierfür e
igung von 80 Mark pro Quadratmeter
t zu hoch Jn Rückſicht darauf jedoch daß es ſich

4 Quadratmeter handelt und die Koſten eines etwaigen
erfahrens die Differenz zwiſchen dem gef

ſſen erſcheinenden Preiſe ausgleichen
wird die geforderte Entſchädigung zugebilligt Ref H

gen Fluchtlinie
uadratmeter G

err Schumann hat ſi

ReiNenbe de 3 einen u an
t von ſ

lt zur Straße

11 Auf dem Grundſtück Bar
Reubau errichtet worden Nach der
fallen von dieſem Grundſtück ca 13 Qua

Die Eigentümer Buchdruckereibeſitzer Strub
Eheleute fordern hierfür eine Entſchädigung von

Dieſer Preis wird für an
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
Herren Stv Stephan und Aßmann

12 Jn der Opitz ſchen Enteignungsſache
ritzſt raße 2 iſt die zu gewährende Enteignungsent

rechtskräftigen Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes zu 9
burg vom 2 Februar 1909 auf 7300 Mark feſtgeſ
Herr Opitz erhält damit ca 4000 Mark weniger

Die Mittel werden bewilligt

äüßerſtraße 11 iſt
ten Fluchtlinie e
dratmeter zur

Quadratmeter gemeſſen gehal

m worden

als rlangt hat er verv Blume
13 Die Witwe Wilhelmine Schulze hat au

Grundſtück Advokatenweg 20 einen Neubau aufgef
eine nach der Straße entfallende Parzelle von ca 25 O
meter Flächeninhalt freigelegt Die Eigentümerin fordert hier
für eine Entſchädigung von 20 Mark pro Quadratmeter Die

Ref Herr Stv Reichardt
14 Jn dem Verfahren betr die Enteignung der von

dem Grundſtück Burgſtraße 4 fluchtlinienmäßig
ſtraße entfallenden Parzellen von zuſammen 25 Qu
Größe haben die beiden Sachverſtändigen Knoch und Kortüm
die zu enteignende Fläche auf 45 Mark pro Quadratmeter be
wertet Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation hat
der Magiſtrat beſchloſſen dieſe Wertſchätzung anzuerkenney
unter der Bedinqung daß ſich auch der Expropriat mit den
Preiſe von 45 Mark pro Quadratmeter einverſtanden erklärt
Dieſe Erklärung hat der Friſeur Paul Hafermalz durch Schrei
ben vom 5 Rovember d Js abgegeben
acceptiert die Vorlage

Preis wird

Die Verſammlung

Ref Herr Stv Hertel
15 Der Kaufmann Hermann Müller errichtet auf ſeinen

beiden Grundſtücken Schmeerſtraße 7/8 und Kuhgaſſe7
Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie hat er

a von dem erſtgenannten Grundſtücke ca 36 Quadratmeter
Land zur Schmeerſtraße und 24 Quadratmeter zur Kuhgaſſe
b von dem letztgenannten Grundſtücke ca 7 Quadratmeter
Land zur Kuhgaſſe abzutreten

Er fordert für die beiden Flächen zu a eine Entſchädigung
von 300 Mk pro Quadratmeter und für die Parzelle zu
b einen Preis von 80 Mark pro Quadratmeter
tracht der beſonderen Verhältniſſe erſcheinen dieſe Preiſe wie
der Referent Herr Stv Gygas ausführt durchaus berechtigt
Die Verſammlung ſtimmt zu

16 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium der ſtädtiſchen

Siechenhaus Stiftung
ng eines neuen Kaffeekochers und einer Waſch
ie die Verbeſſerung der Warmwaſſerbereitungs

Einrichtungen zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der Wirt
r Siechenanſtalt beſchloſſen Die Koſten be

kragen 5350 Mk Die Verſammlung wird erſucht dieſem Be
ſchlüſſe zuzuſtimmen und die erforderlichen Mittel bis zum Be
trage von 5350 Mk aus Kap XIX Nr 11 des Haushaltungss
planes für 1909 zu bewilligen Verfügbar ſind auf dieſem Titel

Die geforderten Einrichtungen ſind not
weil nach Aufſtellung der beiden b

willigten Baracken noch weitere 40 Pfleglinge
verpflegt und verſorgt werden müſſen
wird genehmigt aber nur die Summe von 500
willigt Ref Herren Stvv Riediger und Probſt

17 Zur inneren Einrichtung des ſtädtiſchen Rahrung
mittel Knterſuchungsamts ſind durch Beſchlus vemn
30 November 1908 4969 Mk aus der Anleihe von

Wie von verſchiedenen ſachver r
Seiten von vornherein erwartet wurde hat dieſer Betrag jeden
bei weitem nicht ausoereicht um die Ausſtattung des A
die erforderliche wiſſenſchaftliche Höhe zu bringen
ſind noch 10 127,80 Mk verausgabt worden

bewilligt 5158 80 Mark nach 4 t18 Dem HauspflegeVetein werden für das
fende Rechnungezahr 400 Mark Zuſchuß gewährt
Herr Stv v Blume

Punkt 19 und 20 fallen aus Die
Tagesordnung betreffen Rechnungsentlaſtungen
Debatte genehmigt werden

zwei Neubauten

ſchaftsan lagen

noch 68 767,24 Mk

Die Vorlage
Mark be

willigt worden

erſammlung

Ref Herr Stv Probſt

übrigen Punkte

Wählerverſammlungen
Zu einer impoſanten Kundgebung

Kandidatur Reimann geftaltete ſich die
Liberalen einberufene Verſammlung zu Hohen
Der Gehreſche Saal war bis auf den letzten Platz
Der Revner Parteiſekretär Kuhle ſchi
Züzen die Grundanſchauung des Linksliber
der Diskuſſton erklärten ſich Profeſſor Suchs
ſowie verſchiedene Redner gus der Verſammlun
den zugunſten der Kandidatur Reimann gegeb
legungen des Referenten Ekeinem Zweifel daß die Bürger von

in Scharen eintreten wer ro
didaten der bürgerlichen Partei Herrn Stadtve
Reimann Borlin

Am 13 November fand im Saale des
hauſes in Jſcherben eine außerordent
Wählerverſammlung ſtatt die zur Hälfte au
beſtand Vor dem Gaſthauſe hatten ſich wi
Sozialdemokraten poſtiert wel

ler Beſuch der Verſ

ür die bürgerf vom Verein der

ſchilderte in

neinverſtande Hohenthurm
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Herk Lehrermnitgtied des e der e a mit rPorſtan nete gegen 8 Uhr die Verſammlung und erde i en ine Parteiſekretär Elbel Berlin dasehe ſeit Her ätzel hehandelte unter lautem Beifall der An
n Wort e derzeitigen innerpolitiſchen Verhältniſſe dabei

Neit weſenden amm der freiſinnigen e den Anweſenden
das Preß Am den Vortrag ſchloß ſich eine längere Dis

r erkläre an der Herr Lehrer Recke ſowie einige Verſamm
tüche kuſioWeſucher ſich beteiligten Rach Schluß der Verſamm
t ungs ben äußerſt intereſſant die Ausführungen ein
n jung Vergarbeiter über den verfloſſenen Mansfelder Streik
aus zelner Jn unſerem ganzen Leben ſo wurde erklärt

htet zu rn wirt uns niemals durch die Sozialdemokraten zu
r werde Erreit verleiten laſſen Der Kandidat der bürger

d einem Parteien Herr Reimann Berlin findet bei uns weit
t lichen ſte Anterſtützung weil wir genau wiſſen daß die

rdt gehterſchaft das Recht der freien Koalition dem Eintreten
auf Arbe ſchiedenen Liberalismus zu verdanken hat
den des Sonntag den 14 November abends 8 Uhr fand in
den t ſch im Saale des dortigen Gaſthauſes eine eben
Ent u beſuchte Verſammlung ſtatt die von Herrn Stadt

er fall neten Guſtav Döh ler geleitet wurde Parteifekretär
um wrFet hatte hier das Referat übernommen Nachdem er
u El e hhaftem Beifall der Anweſenden geſchloſſen erklärte
und unter heßrer Liebe daß auch in Groitzſch ſämtliche bürger

den rn Wähler dem Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei
Str liche Stimme geben werden Die Herren Tucher und

teiſekretär Noack Halle kritiſierten das letzthin von
ein ParSogialdemotraten herausgegebene Flugblatt deſſen Jn
nut den en den Anweſenden als Lüge und Schwindel be
chul halt deſchen zeichnet wuroe

Pro Pathologiſchceroplaſtiſche Ausſtellung
d Eine intereſſante Sammlung anatomiſcher und pathologiſcher

Wachspräparate iſt dauernd hier in Mittelſtraße 2 part
t zu ſehen Dort werden die verſchiedenſten Krankheiten des menſch
ging lichen Körpers in Wachs von dem natürlichen Modell durch
er Gipsabdruck hergeſtellt vor Augen geführt Beſondere Sorgfalt
den iſt auf die naturgetreue Nachbildung von anſteckenden Haut und
ver ginderkrankheiten verwendet ſo daß die ganze Sammlung viel

Stv des Jntereſfanten und Leherreichen bietet
Ein Beſuch der Ausſtellung die täglich von 1 Uhr vorm

hrem und 7 Uhr nachm geöffnet iſt kann jedermann beſtens
und empfohlen werden

ſie Die neuen 25 Pfennigſtücke
Reſer ſind ſoeben ausgegeben worden

Ihre Prägung wirkt auf den erſten Blick ſteif
von Die Vorderſeite zeigt die große Aufſchrift 25 Pfennig um

durg rahmt auf jeder Seite von zwei Aehren Die Rücheite trägt den
neter Reichsadler mit der wenig deutlichen Unſchrift Deutſches Reich
rtüm 009 Die Mänze erſcheint flach Jhre Größe hält die Mitte
n zwiſchen dem t0Pfennigſtück und dem Marfkſtück

De Der Kompoſitionsabend von Bruno Heydrich der als Feſt
tn J Konzert zum 10 jährigen Beſtehen des Konſervato
hrei I riums am Donnerstag den 18 Nov im Saale der Loge zu den
nun z Degen ſtattfindet beginnt abends 8 Uhr und bringt ein Trio

9 das f Zt mit dem Mozartpreis ausgezeichnet iſt weiter eine Aus
einen wahl Lieder aus den Sammlungen Kußlieder Schwärme

R reien und Liebeslieder ſowie Duette aus den Vöhmenliedern und
Szenen aus den Opern Amen und Frieden Der Komponiſt
wird ſelbſt die Ballade Der alte Name einige Lieder und das
Vater Unſer ſingen Soliſtiſch Mitwirkende ſind die Anſtalts

lehrer Herren Knoch Schwandler Sonnabend und
Frl Freygang die Schüler Frl Kampf von Mittelſtädt
Richter Nietan Lucie Fiebiger die Herren Toron Bergholz
Aſſel Weichmann ſowie die vereinigten Chorklaſſen Das
Orcheſter beſteht aus Schülern des Konſervatoriums an der Spitze
die Lehrer Knoch und Schwendler und aus einem Teile der Kapelle
des Füſ Regts General Feld marſchall Graf Blumenthal Nr 36
Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan zu
haben Näheres ſiehe Annonce

Hermann Fleſche Nächſten Donnerstag den 18 d
findet abends 824 Uhr im Cafe Monopol oberes Zimmer

Iſt in öffentlicher Vortragsabend ſtatt der von der literariſchen
Abteilung der Freien Studentenſchaft veranſtaltet wird

e Ein junger Dichter wird aus eigenen Dichtungen
rortragen Hermann Fleſche aus Braunſchweig deſſen
erotiſche Phantaſie in der modernen Dichtung ihresgleichen
ſucht Karten à 50 Pfg ſind an der Abendkaſſe zu haben

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Die
Generalverſammlung des Vereins findet Dienstag den 7 Dez
vormittags 105 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt

z z Stadimiſſionshaus findet eine Bußtagsfeier abends
5 4 Uhr Weidenplan 4 ſtatt in der Herr Paſtor Hobbing und
Herr Paſtor Hübner über das Thema Einkehr ſprechen wer

der Gemiſchte Chor wird mitwirken Jedermann iſt ein

u ehe ger Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Eine Buß
en für junge Männer findet am Mittwoch abend 838 Uhr
Leipgt ſprache von Herrn Prediger Aug Dallmeyer aus
h zig über Geheime Dinge Jeder junge Mann iſt freund

Er un bei freiem Zutritt
v ne Gemeinſchaft i d Landeskirche Am Bußtag findet

u t en Saal des Evang Vereinshauſes Hotel Kronprinz
ausſtr 16 ein Vortrag über Wahre und falſche Buße

verbunden mit Geſan äge ieſangsvorträgen ſtatt zu welchemitt herzlich eingel r n c ſtatt zu welchem bei freiem Zu

Serichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle a 13 Rovp

t Rot Ein unehrlicher Reiſender
wer g Thilo Ritter von hier war im Jull d J

ma in Bleicherode für ein Jahresgehalt von 2700
Mark Tagesſveſen engagiert worden Er erlangte

4 nur durch falſche Angaben über ſeine bisherige
ri us einer früheren Stellung war er wegen vetſchie

I wen haben len die ihm auch eine gerichtliche Strafe zuge
jaſt gar entlaſſen worden Für die BVleicheroder Firma tat

iner zog aber fleißig Speſen ein Zur Verdeckung
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d e ar er mehrere einkaſſierte Geldbeträge in Geſamthöhe

Drei Monate gelang es ihm die Ftrma zu täuſchenbis

a r ndd e i entlaſſen wurde Nach Verluſt ſeiner Stellung
don geh im angeblichen Auftrage der Firma zwei BeWefamt 278 Mark einzugiehen Die Firma fühn ſich

t behalf er ſich mit fingierten Aufträgen Neben

ſtut ch ſeine Unredlichtkeiten und Nachläſſigkeiten um ungefähr 1600

Mark geſchädigt Auch für eine Berliner Firma hatte er eine
Vertretung angenommen beſchränkte ſich aber darauf die ihm
anvertrauten Wäſchemuſter teils zu verſetzen teils zu verkaufen

Die Strafkammer hielt eine ſtrenge Beſtrafung ſeiner Pflicht
vergeſſenheit für geboten und verurteilte ihn daher zu einem
Jahre ſechs Monaten Gefängnis

Gefährlicher Hang zum Stehlen
Der 19jährige Stallſchweizer Max Ha ugk von Alsleben hat

ſich trotz ſeiner Jugend ſchon wiederholt Strafen wegen Dieb
ſtahls zugezogen Jm November d J beging er wiederum meh
rere Diebſtähle Er entwendete vier polniſchen Arbeiterinnen
insgeſamt 12 Mark zwei Broſchen und einen Ring Einen Teil
des Geſtohlenen erlangte er durch ſchweren Diebſtähl indem er
einen verſchloſſenen Koffer aufſchnitt Auf die Frage des Straf
kammervorſitzenden was er denn mit den Broſchen habe anfangen
wollen erwiderte er Gar nichts Der Vorſitzende bemerkte
darauf offenbar ſtehle er zum Vergnügen

Die gefährliche Paſſion trug dem jungen Burſchen nunmehr
ſchon die hohe Strafe von einem Jahre Gefängnis ein

Für 2,50 Mark
Der ſchon vielfach vorbeſtrafte Bergmann Rudolf Radolla

ſtahl im Oktober angeblich in großer Rot in Merſeburg einem
Kameraden einen Koffer mit Kleidungs und Wäſcheſtücken und
verkaufte ihn für 250 Mark Für den geringfügigen Gewinn muß
er nun wieder auf ſechs Monate ins Gefängnis wandern

Die Geliebte ermordet
Nachdr verb S H Bremen 13 Nov

Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte ſich der 37jährige Bött
cher Alexander Degener unter der Anklage zu verantworten
am 4 April d J in Bremerhaven das Dienſtmädchen
Luiſe Leichtfeld vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet
zu haben Der Angeklagte iſt viel in der Welt um hergekommen
und hat ſich im Alter von 26 Jahren in ſeiner öſterreichiſchen
Heimat mit einer Näherin verheiratet ſeine junge Frau indeſſen
ſchon ein halbes Jahr nach der Hochzeit wieder verlaſſen angeb
lich weil ſie ihm zu leidenſchaftlich war wahrſcheinlich aber weil
die maßloſe Eiferſucht des Angeklagten wiederholt die unerquick
lichſten Szenen herbeiführte Geſchieden iſt er aber von ſeiner
Frau bis heute nicht Vor etwa 1 Jahren hat er noch einmal
eine Ausſöhnung anzubahnen verſucht und iſt zu dieſem Zweck nach
Oeſterreich gefahren Die Eheleute ſind jedoch nur einen Tag

zuſammen geblieben weil ſofort die alten Streitigkeiten wieder
gusbrachen Jm Juli 1908 iſt der Angeklagte nach Bremerhaven
gekommen wo er bei dem Böttchermeiſter Kimme bei einem
Wochenlohn von 27 Mark Arbeit fand Er mietete ſich bei dem
Wirt Peterſen ein und lernte hier die dort als Stütze beſchäftiote
Luiſe Leichtfeld ſein ſpäteres Opfer kennen Die Leicht
feld ſchickte ihm jedoch einen Abſagebrief Hierüber geriet
der Angeklagte in eine furchtbare Aufregung Er kaufte ſich einen
Revolver und Patronen und wollte ſofort nach Uchte fahren um
das Mädchen bei ſeiner Untreue zu überraſchen Er tauchte am

27 Februar in Uchte auf Hier ſoll er dem Mädchen den Revolver
vorgehalten und dabei gedroht haben ſie müſſe ihn nehmen ob
ſie wolle oder nicht Dem Vater gegenüber ſoll er geäußert haben
Lieschen kriegt keinen anderen als mich ſonſt
beißen wir beide ins Gras dafür habe ich dieſen
da wobei er ſeinen Revolver vorzeigte

Am 1 Mätz fuhr dann Degener mit ſeiner Geliebten nach
Bremerhaven zurück Nachdem das Paar einige Tage zuſammen
gewohnt hatte fand die Leichtfeld Stellung bei dem Wirt Kaiſer
Von nun an hatte ſie unausgeſetzt unter den Eiferſuchtsſzenen des
Mannes zu leiden Jn der Nacht zum 26 März ſoll er der Leicht
feld in ihrer Kammer den Dolch auf die Bruſt geſetzt und dabei
gefragt haben Haſt du keine Angſt vorm Sterben
Der Angeklagte beſtreitet dieſen Vorgang an ſich nicht behauptet
aber der Dolch habe in einem Futteral geſteckt und die ganze
Sache ſei nur ein Scherz geweſen Das Mädchen hat diefen Vor
fall aber offenbar als bitteren Ernſt aufgefaßt denn als es der
Vorfall anderen erzäbſte hat es ſchon damals die Befürchtung
ausgeſprochen Der Mann ermordet mich noch ich mag ihn gar
nicht aber er zwingt mich das Verhältnis fortzuſetzen und bildet
ſich immer ein ich hätte auch noch mit anderen Männern zu tun

Jn der Nacht vom 28 zum 29 März wurde der Angeklagte dabei
ertappt wie er ſich in die Kammer des Mädchens ſchleichen wollte
Er erklärte daß er damals mit dem Mädchen nur eine Verab
redung habe treffen wollen Den tiefſten Eindruck hat es offenbar
auf den Angeklagten gemacht als er herausbrachte daß ſeine Ge
liebte am 1 April bis ſpät nachts ohne ihn ausgeweſen war
Zwei Tage vor ihrem Tode klagte ſie angſtvoll einer befreundeten
Kellnerin ſie ſehe ihr Ende voraus und ſie ahne daß ſie von
Degener ermordet werden würde

Am Mordtage den 4 April will der Angeklagte gegen 6 Uhr
gufgeſtanden und zunächſt einen Spaziergang gemacht haben Dann
beſuchte er eine Wirtſchaft wo er nach einen von ihm derlorenen
Stock fragte Darauf beſchloß er zu Peterſen zu gehen wobei
ihn der Weg an der Wirtſchaft des Kaifer vorbeiführte Bei
Peterſen ſoll der Angeklagte zu einer Frau die Aeußerung getan
baben er wolle der Leichtfeld einen Denkzettel geben Gegen 74
Uhr war der Angeklagte wieder vor der Kaiſerſchen Wirtſchaft
Die Leichtfeld ſtand vor der Tür Der Mann ging mit ihr in die

Wirtſchaft und ließ ſich ein Glas Bier geben Während der
Unterhaltung der beiden über gleichgültige Dinge kam ein alter
Mann dem Degener 30 Pfennige fſchenkte damit er das Lokal
wieder verlaſſe er habe mit dem Mädchen zu reden Der Mann
tat ihm auch den Gefallen und ging Ueber die nächſten Vorgänge
gibt der Angeklagte nur ſehr verworrene Auskunft Er behaurtet
ſich auf nichts mehr beſinnen zu können Vor dem Unterſuchungs
richter hat er angegeben er habe die Leichtfeld oufgefordert ihm
einen triftigen Grund anzugeben warum ſie nicht mehr mit ihm
geben wolle Anſtatt zu antworten habe ſie ihn agusgelacht Nun
habe er ſie aufgefordert ihn das Geld und die Sachen die er ihr
geſchenkt habe zurückzugeben ſie habe ihn doch nur an der Naſe
berumgeſführt und ihn dann kalt im Stiche gekaſſen Als er ſie
dabei um den Hals gefaßt habe habe ſie gemeint e wäre ja dumm
wenn ſie einer ſolchen Bitte willfahren wollte Er habe ihr dieſe
Schlechtigkeit vorgehalten ſte habe ihn aber ausgelacht Da habe
er gefragt Haſt du Angſt vorm Stethen Sie habe

geantwortet Nein und lachte aus vollem Halſe J voller
Wut habe er ihr dann den Hals dürchgeſchnitten
Sie habe nur noch geröchelt ſei einige Schritte ins Jimmer ge
tgumelt und dann zuſammengebrochen Daß er ſich ſelbſt eine tiefe
Schnittwunde am Haſſe beigebracht hat will der Angeklagte nicht

mehr wiſſen Das Mädchen wurde in ihrem Bküte köt aufge
funden der Mann gab noch Lebenszeichen von ſich ünd iſt heute
wieder vollſtändig geheilt Nach dem Sektionsbefund war die
Wunde der Ermordeten 17 Zentimeker kang und 5 Zentimeter

breit Sie ging bis auf den Wirbelknochen und mußte binnen
wenigen Sekunden zum Tode führen Der Wahrſpruch der Ge
ſchworenen lautete auf ſchuldig des Totſchlags worauf der Ge
richtshof den Angeklagten zu 14 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteilte l werpen am Sonntag ertönten plötzlich

nanntrer

Vermischtes

Ein furchbares Grubennnglück
Aus New York wird gemeldet Auf der Valliy Geube

bei Cherry im Staate Jllinois fand eine furchtbare
Exploſion ſtatt durch die wahrſcheinlich 473 Verg
leute getötet worden ſind Jn dem Angenblick als die
Exploſion erfolgte befanden ſich 485 Vergleute unter der Erde
24 konnten ſich ſofort retten von denen 12 zurückkehrten um den
Kameraden zu Hilfe zu kommen Als man aber den Förderſtuhl
wieder in die Höhe zog fand man nur die verſtüm
melten Leichen der freiwilligen Retter Zurzeit beſteht
keinerlei Hoffnung daß auch nur einer der Verſchütteten mit dem
Leben davonkommt Zu allem Unglück mußte man die Schächte

verſchließen damit die Flammen nicht auf andere Stollen über
greifen

Die Urſache des Unglücks

Durch die Unachtſamkeit eines Bergmannes
welcher eine abgebtannte Pechfackel fortwarf
geriet ein Heuhaufen in Brand Die Bergleute
brachten die brennenden Heuhaufen auf kleinen Wagen nach
einem entfernt gelegenen Platze Während dieſer Arbeit
warnte man die in der Grube befindlichen Bergleute als ſich
aber kaum 30 von ihnen an der Oberfläche befanden wurde
eine gewaltige Detonation vernommen Schlagende
Wetter hatten ſich entzündet Die Grube war mit Rauch
und Gaſen angefüllt die Ventilation unbrauchbar ge
worden Der Bergwerksvorſtand ließ ſofort Waſſer in den
Schacht pumpen doch gelang es nicht den Brand zu löſchen

Was die Geretteten erzählen

Die erſten Geretteten konnten weder über die Urſache
des Unglücks noch über ſeinen Umfang genügende Angaben
machen Sie meinten 200 Bergleute die in den ent
fernteren Teilen des Schachtes arbeiteten ſeien beim An
blick des Flammenmeeres in weiter rückwärts gelegene Gänge
geflohen hätten das bißchen Sauerſtoff das überhaupt vor
handen war aufgebraucht und ſeien infolgedeſſen elend er
ſt ickt Die Rettungsmannſchaften goſſen zunächſt Waſſer
in großen Mengen in den Schacht doch wurde dieſer Hilfe
verſuch bald aufgegeben weil man befürchten mußte daß
dadurch die unten Eingeſchloſſenen ertrinken würden Dann
wurde der Grubeneingang geſchloſſen weil man
glaubte das Feuer durch Luftentziehung erſticken zu
können Jn dem Maße wie die Erfolgloſigkeit der
Rettungsverſuche immer klarer zutage trat ſteigerte ſich die
Erregung der am Grubenrande harrenden Verwandten der
Verunglückten Als der Leiter der Rettungsaktion erklären
wußte daß nunmehr alle Mittel erſchöpft ſeien ſpielten ſich
Szenen des Jammers ab die jeder Beſchreibung ſpotten
Viele Frauen wollten in die Grubeſpringen
und konnten nur mit Mühe von ihrem Vorhaben abgebracht
werden Nachmittags fuhren zwei Männer in die Grube
hinab und prüften dort die Temperatur die ſelbſt in einer
Tiefe von 3800 Fuß bereits nahezu wieder normal war
ein ſicheres Zeichen daß das Feuer erloſchen war Die
Grube war zu einem Maſſengrab Hunderter von Familien
ernährern geworden

Frau Steinheil nach der Freiſprechung
Frau Steinheil iſt nicht wie der Matin erzählte bei

dem Graveur Desmonlin abgeſtiegen ſondern hat die Nacht zum
Sonntag im Hotel Terminus verbracht und am Sonntag morgen
im Automobil eine Zuflucht in der Nähe von Paris aufgeſucht die
vorläufig geheim gehalten wird Als ſie im Hotel eintraf ſchrien
die Straßenhändler die Extraausgabe einer Zeitung mit dem
Verdikt aus Frau Steinheil hatte die Geiſtesgegenwart dem
Porrier zu ſagen Bitte kaufen Sie mir ein Blatt Jch will
fehen ob ſie freigeſprochen worden iſt Jm Hotelzimmer
und auf der Fahrt ließ ſie ſich photographieren
Freunde hatten ihr eine elegante Automobiltracht geſandt Sie
war froh wie ein Kind Jhre Tochter hat ſie noch nicht geſehen
Martha Steinheil befindet ſich ſeit drei Tagen in einer religiösſen
Penſion und lebt in ſtrenger Abgeſchiedenheit

Alle Zeitungen von der Humanité bis zum Gaulois
finden die Begeiſterung nach dem Freiſpruch unlogiſch ungehörig
lächerlich und bedenklich Der frühere Miniſter Cruppi einer
der feinſten Kriminaliſten Frankreichs kritiſiert den Pro
ze ß und die Vorgänge beim Urteilsſpruch ſehr ſcharf in einem
langen Artikel der den Titel Theaterjuſtiz trägt und im
Figaro erſchienen iſt Der Teil der Preſſe der durch ſeinen auf

Senſation berechneten Reporterdienſt viel zur Verwirrung der An
gelegenheit beigetragen hat fetzt trotz der harten Verurteilung die
dies Treiben gefunden hat die gefährliche Arbeit fort Jnter
views von Mariette Wolf von Alexander Wolf von den Ge
ſchworenen dem Verteidiger den Gefängniswärtern und anderen
im Prozeß beteiligten Perſönlichkeiten tauchen in Fülle auf
Mariette die ſich vor Gericht über die Journaliſten fo verächtlich
ausſprach verſicherte ſpäter ein halbes Dutzend mal daß ſie eine
einfache Frau aber ein treuer Dienſtbote ſei und ihre
Herrin innig liebe Nur in der Gegend der Jmpaſſe Ronſin kleben
woch die Maueranſchläge die die Bürger auffordern Frau Stein
heil übel zu begrüßen wenn ſie es ſich einfallen ließe in ihr altes
Heim zurückzukehren

100 Perſonen ertryrfen Zwiſchen dem engliſchen
Dampfer Ondag und dem franzöſiſchen Poſtdampfer Seyne
erfolgte in der Nähe von Singapore ein Zuſammenſtoß
Seyne ſank nach wenigen Minnten 38 Mann der Schiffs

mannſchaft und 50 einheimiſche Paſſagiere ertranken ebenſo
7 Europäer darunter Baron und Baronin Venitzky und
5 europäiſche Schiffsoffigiere Eine erhebliche Zahl von
Paſſagieren konſite gerettet werden viele von ihnen jedoch
hatten ſchwere Verletzungen durch Haifiſche und Delphine er
litten Der geſunkene r Dampfer war ein altesaiſf aus dem Jahre 1870 und hatte ein Gehalt von 2380

nen
Ein Elferfuchtsdramg im Theater Ein Antwerpener Theater

iſt der Schauplatz des Racheaktes einer betrogenen Gattin ge
worden Jn der Mittagsvorſtellung des Scala Theaters in Ant

im Zuſchauertaum zwei
Schüſſe und verſetzten das Publikum in Schrecken Eine Dame war
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an das im Saal befindliche Konditoreibüfett getreten und hatte
eine Schachtel Bonbons verlangt Als die junge Verkäuferin ſich
beuge um die Bonbons einzupacken feuerte die Dame
zwei Schüſſe auf die Verkäuferin ab von denen einer
das Herz durchbohrte ſo daß die Getroffene lautlos zuſammenbrach
Die Mörderin verfiel darauf in einen hyſteriſchen Schreikrampf
und erklärte ſväter daß ſie die 40jährige Gattin des Jngenieurs
ſei der von der Schönheit der jungen Büfettdame verführt ihr

ſeit zwei Jahren untreu geworden ſei Sie habe die Zerſtörerin
ihrer Ehe getötet

Duell zweier fremder Offiziere in Poſen Am Sonntag
zwiſchen 6 und 7 Uhr früh fand im Eichwalde bei Poſen ein
Duell zwiſchen zwei auswärtigen Offizieren in Zivil ſtatt Als
Sekundanten fungierten ein Hauptmann vom Jägerbataillon
Nr 5 und ein Hauptmann des Jnfanterieregiments Nr 19 in Uni
form Als Arzt leiſtete Profeſſor Borchart Poſen den Duellanten
Beiſtand Der dreimalige Kugelwechſel verlief unblutig Die
Namen der Duellanten werden geheimgehalten

Selbſtmord eines Soldaten Jn der Nacht zum Sonntag hat
ſich ein Rekrut der 6 Kompagnie des 2 Garde Regiments zu
Fuß in der Kaſerne in der Friedrichſtraße zu Berlin aus unbe
kannten Gründen erhängt Die Leiche wurde am Sonntag früh
aufgefunden Ein Offizier holte ſofort einen Arzt der Wieder
belebungsverſuche anſtellte die aber keinen Erfolg hatten Ein
anderer Rekrut dieſer Kompagnie war kurz vorher deſertiert

Die Krondiamanten des Exſultans von Marokko ſollen im
Dezember in Paris verſteigert werden nachdem die Zinſen
zahlung eingeſtellt worden iſt Das Leihamt hatte als die
Diamanten vor einem Jahre verſteigert wurden 1200 000 Frank
auf die Kronjuwelen geliehen

c a esCetzte Nachrichten
Luftlchiffahrten

D Köln 15 Nov Privattelegramm Die drei
Luftſchiffe haben heute mittag eine Fahrt in der Richtung auf
Achen unternommen und ſind um 5 Uhr nachmittags glatt ge
landet

Mord
I Poſen 15 Nov Letzte Nacht ermordete auf der Dorfſſtraße

in Schmielau bei Schneidemühl der dortige zwanzigjährige Maurer
Emil Krüger einen anderen Maurer Wilhelm Krüger Der
Mörder entfloh auf einem Fahrrad

Vom Untergang der Seine
H Paris 15 Nov Die franzöſiſche Schiffahrtsgeſellſchaft be

richtet über den Untergang des Dampfers Seine in den indiſchen
Gewäſſern daß bei der Kataſtrophe der Schiffskommandant ein
Kommiſſar der Schiffahrt ein Steward ein Koch neun europäiſche
Offiziere ſowie 16 von 69 eingeborenen Paſſagieren und 38 Ein
geborenen der Beſatzung von 66 Mann verſchwunden ſind
Gerettet wurden zwei Schifſs zwei andere Offiziere drei Maſchi
niſten ſowie ſechs Paſſagiere

Von der Englandreiſe König Manuels
W Cherbourg 15 Nov Nachdem die königliche Jacht

Viktoria and Albert mit dem König Manuel an Vord be
gleitet vom franzöſiſchen und engliſchen Geſchwader den Hafen
verlaſſen hatte traf ſie programmäßig in Portsmouth ein
Die im Hafen befindlichen Schiffe hatten Flaggenſchmuck angelegt

Inſeln verſpürt wurden Einzelheiten fehlen noch

Es wurde von den Forts und den Kriegsſchiffen Salut geſchoſſen
Der König begab ſich mit ſeinem Gefolge an Land von wo aus
ſofort die Reiſe nach London angetreten wurde

Aus Griechenland
H Athen 15 Nov Jn Vola fand geſtern eine Volksver

ſammlung gegen die Erhöhung der Oelſteuer ſtatt Jn einer
hieſigen Verſammlung der Arbeitervereine wurde gegen den Ge
ſetzentwurf wegen einer Verhinderung des Arbeiterausſtandes
proteſtiert Jm Parlament iſt die Ablehnung des Geſetzes über
die Erweiterung der Wahlkreiſe wahrſcheinlich Die letzte
Note der Türkei über die kretiſche Frage hat die hieſige Regie
rung bisher nicht beantwortet da ſie weder eine Abſchrift noch
offizielle Kenntnis von der Note erhalten hat Auch die hieſigen

n der kretiſchen Schutzmächte haben ſie überhaupt nicht

Zur Förderung der Balkanföderation
Sofia 15 Nov Einige hieſige Perſönlichkeiten die ſich

ernſtlich mit dem Gedanken der Balkanföderation befaſſen wurden
benachrichtigt daß der Berliner türkiſche Militärattache Enver
Bey Ende November in Sofia eintreffen werde um ſich mit ihnen
zu beſprechen

Die St Paul Kataſtrophe
Newyork 15 Nov Es wurden noch drei Verſuche gemacht

die Bergleute der Sankt PaulGrube zu erreichen Sie waren
jedoch vergeblich Man glaubt die Signale der Eingeſchloſſenen zu
hören Das Fever iſt gelöſcht indeſſen läßt die ſtarke Gasbildung
die Hoffnung auf Rettung ſchwinden Die Geſamtzahl der Ver
unglückten beträgt 380

Siehe auch unter Vermiſchtes

Generalftreik in Sicht
H Philadelphia 15 Nov Die Zentrale des Arbeiterbundes

fordert die Arbeiter des ganzen Landes auf den Generalſtreik I
inſzenieren falls der Präſident des amerikaniſchen Arbeiterbundes
Gompers die ihm auferlegte einjährige Gefängnisſtrafe verbüßen
muß

H Madrid 15 Rev Meldungen aus Jcone beſagen daß in

der vergangenen Nacht heftige Erdſtöße auf den kanariſchen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendl

Sämtlich in Halle a S
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8 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 15 November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäühr Nachdruck verboten92 161 248 57 534 500 869 963 1337 775 2042 643 851 3010 247 73
337 991 4474 543 691 500 795 1000 808 63 965 5067 238 359 533 3000
49 886 972 6082 39 191 654 1000 739 7424 8000 40 621 7837 68 850
8112 62 76 279 475 964 9022 68 101 500 75 500 90 572 1000 824

10015 179 244 386 800 640 740 966 11076 140 225 999 12234 661
730 39 13328 35 423 47 681 753 56 925 14053 197 484 733 973 15025 150
293 559 642 764 896 920 78 16047 84 94 288 97 628 871 3000 17288 468
907 18091 374 88 407 752 3000 19171 749 840 911

20196 494 518 785 500 s65 500 21142 382 528 92 1000 711 865
500 80 961 62 22051 267 9328 23115 302 461 549 54 676 24298 358 428

594 85 727 908 66 25638 71 701 825 29 72 900 4 9 74 27098 182 92 209
3000 30 342 90 534 742 857 962 28106 355 68 520 69 617 700 48 848 58

29198 252 58 432 99 502 673 800 909 48 70
30037 211 336 65 500 483 914 500 3 1042 92 163 789 92 959 66

1000 32110 28 287 561 726 31 91 830 914 18 45 66 77 33009 325 93 426
541 45 603 718 34136 48 86 98 1000 836 3000 64 90 938 53 35077 300
194 537 764 36025 500 450 696 842 958 37238 752 99 807 1000 38061
76 240 65 440 1000 580 3000 669 824 3000 81 9083 19 39010 509 24
1000 658 84 779 906

40064 178 84 5000 210 57 366 87 415 70 588 800 682 874 932 4 Io23
72 216 406 747 500 941 42099 137 69 89 220 829 434 80 88 505 3000
79 647 798 846 932 90 43282 370 500 630 s36 98 960 44124 53 533 614
54 45061 90 145 299 335 86 674 900 46086 1000 271 498 683 886 935
47 109 e 16 309 563 500 48290 382 718 899 951 49000 290 304 49
1000 403 500 607 768 869 987 500

50235 381 432 17 49 592 689 824 51041 189 406 603 884 932 52179
s 310 434 501 795 53342 420 637 54039 210 97 353 491 500 551 653
706 71 55060 286 8641 952 53 96 56171 246 928 57167 79 669 765 58058
78 465 631 776 3000 59183 358 526 713 87 99 860

60182 594 99 675 500 719 G 1I0os5 277 96 320 658 62390 475 500
787 3000 s16 927 63144 78 630 34 65 768 64031 79 300 275 324 71
446 591 500 750 901 65656 1000 881 66084 581 1000 737 891 G70 2 228
332 67 463 570 85 675 3000 773 68043 114 1000 88 351 446 3000 50
70 3000 512 702 43 816 23 955 69301 402 ö300

70053 3500 152 217 309 21 576 774 71018 1000 175 248 659 899
72115 208 41 461 79 548 49 88 641 50 3000 782 73065 148 58 436 62
00 503 48 78 89 15000 670 831 76 74054 56 224 380 802 67 1000

75059 1000 278 483 500 99 76035 145 376 480 547 52 61 63 81 945
752 500 70 80 81 82 97 486 500 966 78044 60 287 431 66 721 66

262 692
80021 147 205 337 744 977 1000 81392 690 937 82021 156 239 400

49 3000 84 501 61 602 1000 807 43 44 1000 49 83216 301 1000 12 90
497 84333 615 85097 149 1000 86 231 386 541 623 38 861 993 86341
496 634 72 87171 85 203 631 720 500 51 857 955 88240 596 500 674 935
S90o79 306 29 61 484

90338 10 442 553 63 76 612 1000 61 750 909 91211 92170 384 722
3000 93414 77 84 533 51 500 713 17 979 94136 218 98 466 774 865

952 95433 500 46 712 821 970 79 96184 259 745 855 1000 97041 152
363 438 693 789 973 98115 213 323 720 46 872 932 50 99079 180 242 300
45 378 79 461 545 94 C26 742 803 12

100039 66 170 79 253 320 34 564 78 624 988 101339 ſ300 553 766
812 945 1000 102234 92 3000 660 73 3000 s27 987 103170 431 387
88 688 906 32 104439 59 500 739 s01 88 105363 459 618 713 812 923
106044 130 1000 519 67 606 89 734 45 999 500 107010 275 482 510
741 55 58 77 1000 108150 1000 201 328 413 74 789 500 109358
1000 582 500 854 67 68

110029 500 1000 644 500 99 702 984 111236 413 774 824 61 1000
112453 63 3000 78 545 701 12 961 113125 501 3000 31 753 1140s7
288 303 1000 34 951 500 115216 97 116075 190 98 285 359 3000 85
456 536 1000 765 117222 312 37 695 118027 170 3000 86 255 331
51 596 670 738 119132 35 500 340 461 600 915 1000 56

120354 12107s 186 93 207 373 549 768 865 994 99 122440 48 527
663 1000 123097 177 302 93 1000 429 785 907 85 124054 83 107 435
694 736 3000 804 67 96 125146 251 369 634 716 71 1000 883 126186
500 204 71000 40 567 680 877 92 es 127353 97 301 628 729 810 14
1000 40 97 128246 659 129124 87 349 407 664 83 749 910

130014 36 141 212 76 311 15 36 500 521 58 131046 431 703 821
1000 91 934 132255 386 499 601 823 937 97 133096 362 1000 698 99

873 134244 46 482 556 673 899 909 84 135734 136058 244 426 628 704
56 871 137124 232 335 54 536 642 777 94 922 138115 211 36 348 753
3000 94 139070 27 304 652 728 911 50 300

140021 123 45 250 67 1000 92 649 78 141078 435 99 582 685 737
826 142028 500 506 740 143114 500 30 223 304 817 144198 383 433
544 83 90 673 775 823 145048 1000 162 340 425 500 622 788 837 146063
127 251 404 590 608 776 147198 228 500 3 606 41 56 764 148051 91
275 418 992 149039 141 603 22 63 881 85

150210 51 330 99 723 46 55 151055 185 385 417 78 152010 s00
o1 103 75 86 316 600 97 848 153093 274 1000 342 99 482 154058 100
654 94 723 955 155040 99 154 223 341 54 1000 483 1000 525 47 55 613
84 715 27 157333 192 1000 529 859 158040 178 3651 476 641 49 91 710
869 915 159078 544 773 87

8 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 15 November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewahbr Nachdruck verboten
191 99 611 734 841 1176 643 798 2048 85 99 182 3017 24 47 78 81

219 306 407 713 817 4038 187 702 902 500 5585 698 500 706 853 962
6228 67 1000 439 653 3000 774 954 7129 663 500 784 849 975 8122 669
1000 90 9018 24 307 51 92 928

10181 290 311 64 590 884 937 11034 62 145 340 1000 661 78 12134
35 262 731 890 500 9a5 13464 82 3000 527 654 88 762 904 10 3000
32 14012 131 308 13 84 701 34 87 500 084 15072 2837 536 47 16162
349 575 3000 636 758 1000 17370 88 18208 500 55 59 1000
19001 75 212 407 94 976

20073 117 19 34 466 90 549 629 77 800 21095 262 22100 1000
388 458 656 805 86 23015 289 433 3000 652 713 24046 81 266 500 453
872 25011 87 232 69 615 1000 54 300 s97 926 26436 519 711 27 41
914 27103 393 484 500 518 691 895 28043 142 200 309 553 672 29027
419 561 705

30291 10 83 3000 95 933 90 31246 398 414 92 546 881 32168
258 705 16 65 871 1000 33308 499 ſ500 518 649 707 54 34158 209
370 89 98 558 688 755 869 500 35008 215 22 426 95 1000 895 931
36031 58 110 378 562 531 93 766 864 907 43 37055 146 316 1000 98
569 628 71 843 500 99 38074 277 428 55 586 628 726 3000 39204 316
411 605 940

40016 74 127 570 672 750 829 4 1042 123 3000 235 347 83 606 81
42152 43080 105 92 357 401 615 731 500 62 65 44350 58 500
412 695 708 45070 217 90 755 819 47 46093 376 1000 781 814 963
47356 506 714 803 12 36 1000 48009 160 3000 72 267 500 32 357
726 872 86 932 49452 981 3000

50020 32 157 318 26 500 70 681 3007 s80 1000 51001 65 208
318 89 436 90 3000 52052 54 669 895 943 53346 488 91 650 54013
375 501 53 62 62 657 55088 381 892 56136 527 658 984 57109 211
95 3590 439 559 626 974 1000 58056 525 706 78 59091 146 586 87 609
705 41 936

60284 500 608 746 834 48 1000 61142 282 374 79 500 707 70
953 62033 132 53 281 509 e15 22 892 63372 406 27 33 801 971 64044
500 76 134 808 500 25 432 94 598 693 1000 720 72 65280 522 681

822 973 66281 3000 444 558 662 960 67172 99 250 319 500 441 552 57
77 341 1000 48 68028 67 222 390 445 1000 558 60 95 886 1000 69788
923 300 36 72

70124 74 332 556 943 80 7 1002 16 98 102 25 218 72 314 E500 71 442
84 1000 554 647 71 72138 56 208 6 23 307 443 610 43 755 826 62 98
971 73222 34 355 27 454 743s6 866 81 934 75449 537 815 22 3000
974 76164 432 1000 68s 716 20 859 77252 398 490 558 87 78103 60
229 63 568 606 764 79053 907 11 3500 32 77 89

80041 330 486 577 677 1000 011 81079 374 84 470 667 897 82009
28 30 72 129 342 440 583 795 823 83097 240 387 860 84264 351 89 789
97 85001 338 656 76 865 904 86028 73 81 282 99 365 621 754 87108 226
76 390 361 681 948 88007 110 724 975 89482 588 727 300 90 500
357 93

90018 67 81 153 247 526 32 788 99 834 910 91009 33 142 313 402 743
813 60 78 505 92100 710 500 93061 64 79 338 77 501 616 728 1000
898 500 928 34 94158 368 802 967 95171 297 694 775 96052 601 790
801 500 927 97234 554 657 86 833 74 98047 5300 54 140 284 568 99
610 705 34 99048 288 444 3500 683

100291 88 527 1009 52 701 38 101411 35 605 102347 88 408 613
1000 759 o36 403036 123 280 424 74 506 732 888 913 104009 12 361

512 727 105019 111 89 205 40 474 615 855 106252 652 787 107047 110
16 554 97 653 94 I8000 721 32 108051 449 560 109033 515 836

110235 1000 71 452 562 704 854 111033 800 204 25 362 747 980
112055 166 500 374 1000 420 569 6os 113035 148 280 331 55 80 638

50 726 34 835 986 92 114045 96 142 212 90 468 632 500 82 745 985
115157 1500 274 264 641 116291 3000 412 800 48 70 611 30 747 89
255 5601 117254 69 324 793 815 910 118159 202 324 34 533 500 605
3000 848 963 119032 279 598 735 1000 901

120200 365 572 632 730 85 121406 346 3000 64 122116 242 68
269 300 580 15 1000 so7 275 123293 306 85 457 765 124172 500
201 308 469 710 914 125091 92 563 657 81 851 54 81 950 126317 n
608 61 649 837 919 41 500 127013 500 45 103 500 510 730 128054
73 130 59 348 463 506 803 500 o25 129144 500 827 581 500 92
vo 813 W 131 oben234 3983 945 5 629 8000 745 500 ses 132041 175
208 334 528 0 57 875 1330 8 300 114 3000 24 502 31 43 70 500
134113 598 680 934 135008 1000 406 714 136088 256 96 410
84 507 94 636 223 32 137035 134 454 523 58 627 99 705 34 vo
347 77 587 681 500 910 1000 13909 254 79 300 653 1000

140043 500 104 617 620 14 1 109 s 472 3000 631 898 3000
142098 357 1000 76 798 801 27 ſ200 143271 366 434 880 v00 144187
211 403 42 569 890 1000 o15 eo 145602 546 617 753 1000 827 85 910 86
146245 413 ſs00 500 50 945 e 14700 61 725 500 822 001 94
14825 5 241 526 63 767 801 149001 49 125 87 354 500 436 665 765

Ooss 368 552 51 500 662 89 796 99 915 151680 717 5oo152070 125 05 256 407 781 73 841 153227 210 409 11 953 70 re

160024 2 64 150 63 255 97 861 565 669 161100 2r8
e00 702 162210 662 von doo 10808 Woof o 500 i
687 974 500 164255 s6 317 25 57 o8 585 722 839 922 16808
so 22 i 504 16600 i 104 15000 29 257 T G 525 6 I
2s 605 500 753 82 935 8500 169815 63 1000 461 516 500 m
79 868

170050 54 86 174 214 57 441 50 754 2000 s7 17 1080 223 v
es 99 849 59 172064 210 28 480 57 504 680 557 908 51 e 17
521 25 646 800 174153 295 691 808 961 76 82 95 8000 175025 ſzer
109 20 8e6 478 562 99 962 176081 io0o in 805 7 u fo 534 I
460 868 728 861 97 178163 402 500 23 55 545 719 23 996 179009 e
3000 582 824 500 57 950 l 10000 Ws

180088 108 665 737 44 181200 401 39 70 79 858 182232 300
655 789 97 183041t 97 259 347 54 454 899 184142 908 185 10 g5
r 551 i I86185 201 529 i Ais 560 675 8000 949 18770 z109 10 73 a 976 188155 55 100o 386 446 90 68 I80
wen s04 29 191058 164 612 76190212 502 638 762 83 804 2 760 84192245 397 500 427 810 76 974 193577 855 194010 liooo

55 do s 560 es I05 n a14 706 59 S 196007 o et308 519 860 928 79 197013 48 362 601 772 943 1898048 3000 738

36 199024 144 49 99 378 500 416 803 5242009419 578 634 786 201 109 335 454 573 Io00 s07 10
77 88 202006 1000 s1 1000 s 173 625 500 781 s21 82 203208 90 lboeg
424 1o000 30 58 512 626 98 s06 500 900 77 204363 922 28 ltoae
205273 89 459 786 808 71 o76 206120 92 301 95 207123 254
47 l500 500 734 3000 822 3000 54 903 28 208070 1000 235 a

576 716 48 887 209206 80 474 775 890 978 85 100 92 Wo
210568 500 86 94 694 710 22 825 917 211028 59 520 s00 725

939 212058 108 15 763 s62 213247 500 334 473 a 567 89 923 57 5
214211 301 91 467 51 513 42 94 678 718 s08 500 215000 29
311 456 79 563 500 668 754 216135 519 668 217276 467 626 53 1000
711 s61 929 218009 368 452 636 44 782 542 500 90s 219057 99 187
272 454 735

220688 96 500 795 871 945 221313 449 616 861 924 222012
500 91 1686 361 3000 223176 500 281 306 86 470 624 1000 Int

224064 1000 118 249 51 54 452 614 16 40 5000 850 942 2252 1000
61 407 26 47 1000 517 612 22 500 28 226027 76 123 54 205 15 357
92 569 650 807 227031 162 204 90 346 601 779 826 228275 326 83
424 548 75 500 685 914 500 229182 416 65 543 89 J

230160 772 97 s 500 231073 143 368 561 3000 772 23201
321 609 57 730 88 233010 57 61 82 425 67 662 1000 64 67 745 48
865 71 88 956 234242 404 23 51 1000 561 812 975 235322 500
75 97 350 54 58 236008 32 1000 0 374 82 412 36 92 535 800 605
739 922 237058s 500 63 132 600 238219 513 786 1000 88 955
239010 241 477 876

240012 167 325 58 462 573 87 604 500 820 79 90 929 31 24 1086
142 501 242218 8600 411 500 57 621 243002 rooo e37 3000
953 244385 455 70 749 72 245213 36 450 530 3000 636 714 500 34
836 246080 217 513 690 832 500 77 v99 934 53 247018 209 422 69
2 13 34 764 1000 904 248053 78 101 36 265 627 93 98 730 953
249166 301 562 666 1000 843 981

250276 313 67 688 s68 1000 994 500 251114 211 481 550 629
37 89 775 3000 252079 191 500 202 3000 12 1000 582 500
253032 45 225 661 885 254201 31 85 668 87 733 48 908 59 94 ksoo
255107 13 52 219 413 42 74 502 500 11 500 49 675 1000 835 907
l 256534 05 e17 21 38 024 257150 76 217 96 375 3000 538 258113
476 510 259199 305 465 771 3000 812 3000 51 55

260135 232 261051 151 77 263 441 3000 506 262407 42 830
627 854 935 263152 55 500 238 326 515 500 30 73 600 962 264128
41 81 318 483 673 99 265032 500 355 91 903 266060 944 67 267 i
275 563 650 728 982 268014 32 47 289 717 828 269120 37 329 78 806

270265 646 743 54 866 957 67 1000 271131 715 3000 826 900
5000 272115 898 3000 674 o11 02 273200 422 33 548 841 27424

66 350 617 56 3000 750 275026 72 120 470 867 276044 55 6315
885 277010 93 220 391 592 749 500 893 917 87 278182 232 655 839
279211 378 454 509 28 830 800

280240 683 727 97 879 936 281021 76 1000 215 58 62 573
53 282032 84 124 8000 425 99 768 970 283082 177 241 659
284051 500 138 226 70 87 316 501 40 55 500 854 74 901 85 285122
65 213 35 412 652 90 500 919 286118 28 31 50 636 37 913 287217

85 1000 755 905 288064 601 69 739 830 25 33 966 289100
40 726290210 447 38 692 740 811 3000 975 291 190 304 3 40 91

752 821 a000 292189 216 63 412 587 962 293015 458 622 294
J e e 82 234 542 83 893 o 302 489 572 30047 762 315 47 477 524 923 82 298095 178 2653 2 83 139 529 35 67 827 57 a re s8r v

154 347 637 I 191 269 300 75 997 302275659 97 99 816 55 923 78 80 303101 393 854 933 800 t v Bont
Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300000

500000 I 4 200000 1 4 150000 1 a 120000 I h
9000 3 4 50000 2 A 10000 9 4 50000 21 4 18000 56 o

108 4 5000 1634 4 3000 2606 a 1000 4166 a s00 S W

234 5007 547 703 903 155082 133 231 92 313 749 866 81 156024 158
221 398 408 502 698 881 157129 68 358 536 618 92 709 158023 71 117 40
381 513 18 862 159011 1000 46 171 97 564 75 853 934 87

160103 385 465 878 941 161005 800 so 3000 340 549 500 699
780 500 90 93 859 98 162080 135 84 402 163168 279 1000 338 70 79
427 548 888 949 164207 407 622 500 907 165307 26 568 611 18 687
3000 710 1000 975 166032 219 335 70 502 4 93 99 834 v08 500

167079 282 328 33 533 638 750 868 168223 653 169017 169 44 628
649 738 909 50

170017 96 113 32 485 557 34 92 705 22 78 171 128 278 379 488 666
719 971 3000 98 3000 172045 182 200 315 1000 600 739 940 17301
309 877 958 174069 418 538 3000 621 751 877 175174 91 271 330 889
176083 300 142 259 394 494 683 838 500 44 988 88 177180 748 862
178070 326 586 862 500 96 179093 393 682 714 925 1000

180036 87 149 375 416 565 639 930 181384 624 735 84
182054 149 50 316 439 546 99 666 742 48 500 928 183115 22 r
1000 45 94 374 430 660 500 928 46 184022 110 500 214 17 317 3

185062 200 87 407 15 24 650 186070 151 94 841 908 839 187132 216 37
51 409 26 504 35 67 600 771 833 917 188057 58 125 325 405 189328
1000 637 756 85 943t 40 475 529 56 500 929 191141 388 487 192074 112 266 S
305 462 619 46 843 61 931 99 193062 135 41 94 250 528 815 wo
194003 27 53 202 414 601 722 843 981 85 195209 561 887 954 7
500 196319 1000 41 78 778 98 800 77 87 982 197118 234 4

350 687 92 891 19806e 296 358 500 446 680 760 883 970 199328
534 38 39 49 635 83 784 999200042 60 108 16 1000 30 55 215 71 317 444 822 201209

76 468 757 883 202465 515 750 1000 79 203058 99 279 377 I v
651 82 852 925 500 35 204111 602 723 24 848 65 205023 267
1000 611 794 966 206659 744 1000 s7 500 831 70 1000 vo
Zö0 408 510 7 5 91 57 208031 r 82 95 681
209211 36 76 1000 567 ſ3000 691 717 887 9210068 603 794 21 1226 475 531 612 212076 ſ1000 s66 7 9
551 50 1000 608 706 889 98 500 213374 836 958 214185
57 956 215023 100 220 67 84 307 432 70 89 1000 810 82 95 f
72 144 253 475 551 217157 297 500 836 218101 255 301 551 68
1000 219160 72 85 1000 322 34 42 77 488 690 749 s rur220114 36 297 580 800 820 900 1000 221084 378 87 r 7 ſooo

s2 895 500 222176 277 373 450 ſ800 223059 664 58 878 926 2625
224028 500 196 113 20 450 225046 61 335 631 794 884 984 t
447 92 602 77 792 227140 z 228132 435 556 64
229 183 330 447 85 91 519 698 1000 728 840 1230214 449 69 500 551 606 861 23 1255 500 s500 45 Z
358 504 878 233021 308 39 646 48 714 234396 453 55 69 998 F
370 606 803 s 500 14 24 38 236054 221 408 3000 812 25 70 e es
237105 6 255 91 94 347 400 11 709 38 238174 345 493 628
773 ſ1000 843 239357 552 618 8000 36 810 3000 o11 500 348

240013 171 269 313 500 84 654 815 1000 24 1028 e zu
77 419 509 94 770 78 500 953 3000 242005 239 86 336 6 4 o
500 s28 243430 85 897 244266 382 400 245 117 49 555

246050 60 175 367 566 o2 s0o 605 48 787 800 26 18 Z Aer
227 1000 97 332 487 571 248183 353 423 518 50 666 977

500 57 104 303 3 450 910 27 48 684008 76 91 170 98 567 500 752 o51 87 500 251048 ſie

ros 252025 500 130 226 87 437 500 510 500 253110 256 5 2560
72 527 933 57 64 254142 349 594 617 890 255149 608 14 53 258052
309 496 566 663 977 257025 184 282 309 511 691 1000 Tbo 55 192
184 381 420 574 686 712 3000 866 81 919 96 259216 546 l o v

260026 476 603 702 87 627 54 944 261186 290 1000 ſo
262 108 11 342 470 671 95 803 17 263015 74 218 47 415 e s00
772 97 866 920 69 500 264231 323 89 576 602 872 za z 128 826

353 557 75 77 684 786 964 1000 266012 18 35 14
o4s 267026 162 76 227 3000 413 60 589 623 791 26822

297 820 91 828 910 500 z1 272058270104 325 418 553 616 271Io28 235 48 1000 570 602 T b 12
111 230 79 272 500 a 24 598 730 60 273 t 222 320 T ſuoool

2000 o60 800 27 4005 290 361 402 578 s00 sia 3000 e
225205 34 530 800 1000 276020 87 111 43 511 605 b 25277323 278017 1858 81 256 309 430 578 86 842 3000 900 2
531 744 847 995

280004 480 580 751 248 28 1008 77 399 732 J 28
282034 537 607 80 283153 1000 268 565 608 284222 642 287218
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74 91 432 10 635 725 934 61 288119 52 2893 318 8000 452
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800 186 225 500 788 842 974 29 75 140 465 3000 3

297069 179 81 232 493 633 750 833 298053 281 532 777 a
34 510 923

o u e o 02300000 s00 170 a
2000 64 970 969 909640 06ſ e 99 9

ſeine

molg

Exel
nach

Leipsö

winn
Falke
wurde

dem

Feuer
hinein

l

Waſſe

über

Grünl
feſtſtel

ſondel
n

ſteiner

Walte
ſich ſei

geſtrig
erſten

r

Quer
Vorarb
lich an
Lieferu

Länge

Die A
nächſter

läßt m

bei Gro
eine K
tung w
geben z

austrock

An der
Ü

In der
verordne
Oberbür

Stadt t
beantraç

Stellung
ausgeſch

der Pol
men und
rige Kir
hatte

haben

helt auf
ſodaß de

flüchtet

hervorgel

D
Einbri
Deſſau d
tigen Se

wurde d
dort kom
heitsmaß
führt zu
wird

9

der Subr
rohre in
abgegeber

4479,40 9

Mark 7
dern auf

V

fahren
uspendie
worden ſ
Jtrtum

L ok o mee

dem eine
zugeteilt

direktion
zwar die
ſorgſam b
während
fahren ko

werkſtatt
laufenen

die z v



e V

uspendiert und über

P Wing dem 13 Nov Jum Raubmord

Provinzial Nachrichten

Parſeval III auf der Heimfahrt
iterfeld 15 Rop Der Ballon Parſeval IIIgit hrt von Köln am Sonntag abend in Gotha eintraf fährt

ſeiner Dienstag zunächſt nach Alten burg wo er auf dem
morgen landen wird Dann gedenkt der Ballon ſeinen Wege fortzuſetzen wobei er aller Voraubsſicht nach
naLeipzig überfliegen wird

Das iſt unſer Feuer
auen i 15 Nov Dieſer Tage brannten im ſogenannten
bei Falkenſtein zwei Wirtſchaftsgebäude ab Als nun die

Winn er Freiwillige Feuerwehr in Tätigkeit treten wollte
Falterſteire Ohn der Pfüchtfeuerwehr des Dorfes Reuſtadt und
wurde n gen Gemeindevorſtand energiſch verboten Das iſt unſer
dem dorSßhert euch wieder nach Hauſe Wir dürfen zu euch nicht

wir brauchen euch auch nicht
ſtatt ins Feuer richtete die Neuſtädter Feuerwehr ihren

aſſerſtrahl auf den Falkenſteiner Rohrführer Man wäre hier
e ndgreiflich geworden wenn nicht inzwiſchen auch die

über cher Feuerwehr hinzugekommen wäre deren Vorſtand nun
r nte daß das brennende Gehöft überhaupt nicht zu Neuſtadt

ern zu Grünbach gehörte n
ſon Nun mußten die Neuſtädter abrücken während die Falken

ter die Genugtuung erlebten mit den Grünbachern zu löſchen

der auf

Feuer

hinein
S Und

ſte

Tödlicher Unfall eines Kommerzienrates
Waltershauſen 14 Nov Der frühere Bürgermeiſter von

waltershaufen in Thüringen Kommerzienrat William Heinke der
ch ſeit kurzem in Hannover zur Ruhe geſetzt hatte iſt in der

rigen Nacht als er aus vergnügter Geſellſchaft heimkehrte im
ſten Stockwerk in den Lichtſchacht geſtürzt er war ſofort tot

z Mücheln 13 Rov Eiſenbahnbau Mücheln
guerfurt Die EiſenbahnBauverwaltung geht jetzt mit den
Vorarbeiten zum Bau der Nebenbahn Mücheln Huerfurt ernſt
ich ans Werk Sie hat jetzt die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für den Bau des Bahnkörpers ausgeſchrieben Die
Länge der Vauſtrecke iſt in 2 Loſe geteilt 9,5 und 7,7 Kilomtr
Die Ausführungsfriſt iſt auf 9 Monate geſetzt Jm Februar
nächſten Jahres dürſte wenn die Witterung es einigermaßen zu
läßzt mit dem Bau begonnen werden

Kleinkayng 14 Nov Die Gewerkſchaft Michel
bei Großkayna ſteht momentan im Begriff an das Fabrikgebäude
eine Kohlentrockenvorrichtung anzubauen Durch dieſe Vorrich
tung wird die Möglichkeit geſchaffen die Kohle ſchneller über
geben zu können während ſie vordem oft wochenlang an der Luft
austrocknen mußte da ſie ſehr viel Wafſſergehalt mit ſich führt
An der Verarbeitung der Kohle arbeiten jetzt 9 Preſſen

c Eisleben 15 Nov Oberbürgermerſter Stelle
In der vorgeſtrigen geſchloſſenen Sitzung genehmigten die Stadt
vderordneten die Penſionierung des ſeit einiger Zeit erkrankten
Oberbürgermeiſters Welcher der ſeit 25 Jahren im Dienſte der
Stadt tätig iſt und für den 1 Januar 1910 ſeine Penſionierung
beantragt hat Die Penſion wurde auf 6300 Mk feſtgeſetzt Die
Stellung iſt nunmehr mit einem Anfangsgehalt von 8300 Mark
ausgeſchrieben worden

4 Erxleben 12 Nov m Wahn Geſtern wurde von
der Polizei der Landwirt Wilhelm Wohlbier von hier feſtgenom
men und in das Gerichtsgefängnis überführt weil er das zweijäh
rige Kind ſeiner Schwägerin den Knaben Lüderitz erſchlagen
hatte Wöhlbier ſcheint dieſe Tat in Geiſtesſtörung begangen zu
haben Mit einem ſogen Senſenhammer hat er das Kind wieder
helt auf den Kopf geſchlagen und die Schädeldecke zertrümmert
ſodaß der Tod ſofort eingetreten iſt Vor der Polizei war er ge
flüchtet und hat ſich verſteckt Schließlich iſt er aber von ſelbſt
hervorgekommen und iſt in das Gefängnis gegangen

I Wittenberg 15 Nov Ein ſchwerer Junge der
Einbrecher Kirſch der ſeinerzeit in der Landesbank zu
Deſſau den Einbruchsdiebſtahl mit ausführte und von dem dor
tigen Schwurgericht zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt
wurde die er gegenwärtig in Coswig verbüßt traf heute früh von
dort kommend geſchloſſen und unter allen nur erdenklichen Sicher
heitsmaßregeln mit der Bahn hier ein um nach Wiesbaden über
W zu werden wo er ſich wegen Kuppelei zu verantworten haben

d W Rordhauſen 15 Rov Submiſfionsbild Bei
Submiſſion für die Verlegung der Gas und Waſſerleitungs

J re in Gliesmarode Braunſchweig wurden folgende Offerrten
ebgegeben 1530,45 Mk 3308,55 Mk 3726,81 Mk 4202,15 Mk

4479,40 Mk 5045,55 Mk 5087,40 Mk 5350,10 Mk und 5363 ,75
t Der Zuſchlag wurde nicht an den Mindeſtfordernden ſon

rn auf das mittlere Gebot von 4202,15 Mk erteilt

fahr Oſchersleben 12 Nov Kein Disziplinarver
en Die Mitteilung daß Bürgermeiſter Becker vom Amte

worden ſei ihn das Disziplinarverfahren verhängtJrtum ſei beruht wie die Ztg feſtgeſtellt hat auf einem

Lokom ftadt 15 Nov An erkennung für einen
dem eite führer Der Lokomotivführer Piepenbrink hier
zugeteilt Heißdampflokomotive über 30 Monate ununterbrochen
direktion geweſen iſt hat zum zweiten Male von der Eiſenbahn
zwar die 3 Erfurt eine außerordentliche Belohnung erhalten und

ſoigſam behane baln weil er die Lokomotive im Betriebe ſo
während di und ſelbſt ſo fleißig unterhalten hat daß ſie
fahren mr Zeit ins geſamt 173588 Kilometer durch
werkſtatt zu e ehe ſie zur allgemeinen Ausbeſſerung der Haupt
aufenen 0iſ ieſen werden mußte Die Lokomotive iſt der durch
die z B ein terzahl entſprechend eine Geſamtſtrecke durchfahren
Frankfurt fich rund 459 mal wiederholenden Fahrt Halle

M 378 Kilometer entſpricht
vier mar 14 Nov Ein ſchnurriges Verfahren

in G Wrets ſich tü
ein G n ürzlich der eigentümli all daß die Stadtſt un e inmitten ihres Ka er e am Dach ver
ſüc gar mit ſpäter ſagen laſſen mußte daß ihr dieſes Grund
Grundh ehörte Die Gemeinde hatte kammerfiskaliſchenücgngh e uhert und es blieb ihr nichts übrig als den Kauf

Zur Auf
a Berliner Krig entier Karras verübten Raubmordes weilt

dur einer minal Kommiſſar hier Man iſt bereits auf der
Begen die ſchwere Verdachtsgründe vorliegen

auſ e Kreis Köthen 13 Nov Ritterguts
hete hieſige Na dem Juſtizrat Ferdinand Behr in Köthen ge

de Ritter rgut in Größe von 1150 Morgen iſt in den
bei Aen a er Hubert Behr auf Rittergut Menne

en

landel Gew cbo und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 209 Diskonto 199 Deutsche Bank 249

Paketiahrt 130,75 Nordd Lloyd 101 12 Russische Anleihe von
1902 88 50 Lauranütte 194,50 Bochumer Guss 248,40 kiarpener
201,75 Gelsenkirchen 213 Berliner Handelsgesellschaft 18062
Baltimore 116 90 Kanada 186,70 Phönix 210 25 Dresdner Bank
159,20 Schaaffhausen 145,70 Lombarden 24,75 A G 255 50
Siemens Halske 238,37 Deutsche Uebersee 174 Luxemburger
212,37 Tendenz Fest

4m Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 2
Lübecker Masch junge ,50 Anilinfabrik 50 Albert chem
Fabrik 2 Badische Anilinfabrik ,50 Elberfelder Farben 5
Hoechster Farben 4,50 Neue Photograph Ges 2 Lingel 3,50
Rosenthal Porzellan 3,50 Varziner Papierfabrik 3,50 Allgem
Elektr Ges 75 Bergmann Elektr 6 Felten tuilleaume 2
Körbisdorf Zucker 2,50 Karoline 3 Eisenwerk Kraft ,50 Nieder
lausitzer Kohlen 3 Westeregeln 50 Westfäl Stahl 25 nie d
riger Vorwohler Zement 75 Senther 4, Riem Söhne 4,50
Concordia chem Fabrik 4, Deutsche Gasgtühlicht 10 Boese 75
Mix Genest 3,50 Bamberg Spinnerei 2,50

Betriebsergebnisse der Halberstadt Biankenburger Eisenbahn
Die Einnahmen betrugen im Monat Oktober 147 420 Mk
6060 Mk gegen den gleichen Monat des Vorjahres Die

Gesamteinnahme des Jahres bis Schluss Oktober betrug 1 299 480
gegen 37 430 Mk

Im mitteldeutschen Braunkohlengebfet
spitzen sich wie der Franktf Ztg aus Berlin geschrieben wird
infolge der stark aufhommenden Brikettproduktion des Geisel
tales und bei der durch Nichtaufnahme des Kraftwerkes und des
Duxer Kohlenvereins in das Leipziger Syndikat die Konkurrenz
und Absatzverhältnisse für den sächsisch thüringischen Grenz
bezirk bereits derart zu dass einzelne Werke darunter eins
m grösseren jetzt wöchentlich zwei Feierschichten eingelegt
aben

Umwandlung des Bürgerlichen Brauhauses in Pilsen in eine
Aktiengesellschaft Wie das B hört verhandelt zurzeit
eine Anzahl süd und norödeutscher Banken und Bankfirmen
über die Vmwandlung des Bürgertichen Brauhauses Pilsener
Urquell in eine deutsche Aktiengeseflschaft mit einem Kapita
von etwa 60 Mill Ak Beteiligt an diesen Verhandlungen so
die Rheinische Krecditbank in Mannheim sein aber auch die
Deutsche Bank sowie die Berliner Handelsgeseltschaft sollen
dem Konsortium das die Verhandlungen führt nicht fernstehen
Die Schwierigkeiten dieser Verhandlungen bestehen darin die
252 brauberechtigten Pilsener Bürger die über die Geschicke
des Brauhauses zu befinden haben unter einen Hut zu bringen
Unter diesen Brauberechtigten bezw unter ihren Erben be
fincken sich tschechische Heisssporne die ihre Brauberechtigung
nicht gerne oder nur gegen eine sehr hohe Entschädigung an
deutsche lnteressenten abgeben dürften Sollte die Gründung
mit einem Kapital von 60 Mill Mk zustande kommen so würde
die Pilsener Brathaus Akt Ges das grösste deutsche Aktien
unternehmen im Brauereigewerbe sein Das Aktienkapitat der
Schultheissbrauerei beträgt nur 14 Mill Mk ln England da
gegen gibt es Aktienbrauereien deren Kapital noch über die
60 Mill Mk auf die das projektierte Pilsener Unternehmen
fixiert werden soll hinausgeht So hat die Arthur CGuinnes Son
ad Co Limited eine der grössten englischen Brauereien ein
Kapital von 7 Mill Lstri und zwar 5 Mill Lstrl in ordinary
und 2 Mill Lstrl in preference Shares

Ermässigung der Beleuchtungsgtaspreise Der Verband
deutscher Beleuchtungsglhashütten beabsichtigt die Preise für
Zylinder von 30 Pfg auf 20 Pfg pro Dutzend herabzusetzen
Im gleichen Verhältnis sollen die anderen Syndikatsartikel im
Preise ermässigt werden

Vereinigte Strohstoff Fabriken in Coswig Die Verwaltung
teilt unter Vorbehalt mit dass die für dieses Jahr sich ergebende
Dividende auf 5 6 Proz geschätzt werden könne

Gurimipreise Auf Grund der Vereinbarungen in der jüngsten
Versammktung beschlossen die deutschen Gummiwarenfabriken
zunächst die seit 15 Juli gültisen Konjunkturaufschläge auf
Aen e Artikel aus Weichgummi um Weitere 10 Proz zu
erhöhen

Waren van rroctulkk e
Getreitde

Berliner Produktenvörse 15 Nov Am Frühmarkt notierren
Woeigen infänd 214 216 Roggen in I65 166 Hater märkieoher
meoklenburg ommerseher preuss osenseher u schlesischer feis
176 186 misse 167 175 gering 162 166 russischer mistel gerrng
1660 166 Nais runder 154 196 Gerste imländ Futtergerste mittel
und gering 148 153 gute 154 172 russische und Donau ierchte 127
bis 180 Brbsen niänd nnd auständischer Futterware 164 170 Kleine

Weiaenmehl 00 27,00 29,75 Hoggen ment 9 und 20,50 8,40
Weigenkleie 11 50 12 Rogwenkleie 11,82 12 50 Alies froer Bann

Hamburg 15 Nov Getreidemarkt Werzen ryhio Osthoist
Mecklbg 80 5 Roggen stil wecslhurg und Pomm 155 165
Gerste ruhig südruss 1067 9 9 Hafer test Holst
Mecklenburger 07 25 Mais stäall La Plata 116 17

Pest Nov Weizen bennt per Avrih 4,0 Gd 14 t BRoggen per April 10,7 Gd to0 9 Br Hafer per April 7,58 G
59 Br Mais per Mai 6,6 Gd 68 Br

Liverpool t Nov Roter Winterweizen per Desz 7,11 per

be u

T 7 L 7 F

März 7,7 Stall ais bunter amerikanischer per Okt
Antswerpon 15 Nov leutsche La Plataar g Kontrak B per

Nov 855 Jan März 5,65 Mai 5,65 Juh 55 FrSeill Umsats ae5,000 Kg
Zucker

Hambarg 15 Nov RKübdenronzueter 1 Prodakt Basts 88
Kendement nene Usanee trei an Bord Hamburg

vorm naehm abendsoer November 13 35 12,47 12,55 K
Dezember 12 40 12,53 12,55 dJanuar 4 12,4 12,60 12 632 2März 52 12,e7 12,70 rar 12,72 12,77August 1 87 92 t2 97stetig stetag fest

Kaffee
fambarg 15 Nor Good average Santos

vorm nnaehm abendsver Dezember 36 a gei G 36 lMärr 36 h Gd es Gd l GäMai 86 36 dSeptember et st d g6s etig ruhig ruhigHavre 35 Nov Kaffee good avernage Sandos per Dez 46
ver Müra 46 wer Mai 45 per Fuli A5 t

Rro de Janerro 15 Nov Kadtes Zutuhren 000 Sack n Bio
64 000 Sack en

Kartoffelmehl und Stärke
Bertin 15 Nov Kartoftelmehl und Starke 28 25 93 5 Feuehte

z 15 N Primaagdebarg o Kartottelstarke und Meahl r80

Spiritus

120 Kg 23 90

a e v Pros für 10005 85,28 66,5 40 45 W 100 100 10796,26 M per oko Lieterung ohne VFass ab e

ElerBerlin 15 Nov Kier Sohoek vollfrisehe in und auslanòd
5,50 6,80 s drussisohe erste Sorte 4,90 00 dess poln galiz, ungar

e eraannr e nernnod ähnlichesorten 4,60 4,509 geringe im polnv iniSorten 4,4 80 Al Rühblhauseter oder Risto S alkeler
weite Sorten kleine Eier 550 2 70 M Tendenaz test

Fettwaren und Dele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 13 Nov Butter Feinste Butter ist lebhaft gefragt
und räumte sich schlank zu den bestehenden Preisen auch für
geringere Sorten ist gute Nachfrage Die ausländischen Plätze
melden sehr feste Märkte und steigende Preise Die heutigen
Notierungen sinch Hof und Genossenschaftsbhutter Ia Oualität
las Mk do Ia Oualität 127 131 Mk schmalzNach dem kurzen Stillstand der Preise zu Anfang der Woche
Ssetzte sich die Faussebewegung in verstärktem Masse fort Der
Mangel an Ware macht sich von Tag zu Tag stärker bemerk
bar und für sofort greifhare Ware werden sehr hohe Preise ge
fordert und auch bezablt Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 75 75 50 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
76 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 76 80 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 77 80 Mk Speck Sehr fest
und knapp

Koin 15 Nov Rubö loko 59 00 per Oktober 56 50
Hamburg 16 Nov Stadtschmalz 77 00 amerik Steam 609,00

Chambariain 70 25

Chemische Produkte
Hamburg 15 Nov Chnisalpeter per loeo 8 42 Fel r AMäre

8,77 rer babraeug Hamburg
Wolle

Bremen 185 Nov Baumwolle still Uol loko middl 72 75 Pto
Liverpool 15 Nov Aegyptische Baumwol e per Jan 11,55
Alezaundria 15 No Aegyptische Baumwolle per Jan 21 ,30

März 2t,3 Mar 29
Liverpoot t5 Nov Baumwohe Omsata 7,000 Balen davon

Import 000 Ballen davon Amerikaner 10,600 Ballen
Metalle

London f5 Nov Chil Knpter stetig 3 Mon 66 ZannStraits schwach 139 3 Monat 141 Blei span ruhig 18 englisch
13 Zunk gewöhnliche Marke Fest 23, spes Marke 2

Amerikaniseie ar nriateKabelmeldnng via Azoren 9mdon

VFere Tort 15 I 13 Ohiengo is 11 12 11
Weisen p Dez 11 e 115 Weizen o Dez 107 105Mai 112 111 Mai 105 10Mais p Des 7 70 Mais p Dez eOo r Sv VUai 68 687 ha 6 i 6Mehl Spring etears 4,60 850 Hafer Dor 389 381Kaffee Fair Hio Nr o08 05 Mai 42 41Nov 6 40 6,40 Roggen p Des 72 72Dez 640 5 40 Schmalz Jan 12 t 0 12 o05
Vetrolemm in Cases 10,4 10,45 Mai 12,50 12,50o in New Vork 8,05 05io in Philadelphia s8 5 05

nPen den Weigen stramm

P an
Mais fest

tet hen anrter Vinils

T Tage ung Unstru halt chIriern Brückenpe ret I Nor o 15 Nov h e e
Vebra Obernegel p2 14 SLaterpegel 98 e 32 7Weissentels Oberpege 2 38 264 S 26UIntarpegel 79,12 rot 108

rrotna JAlsleben Oberpeget 2 20Unserpeget 15 15Bernburg 73 b 72Kalde Oberpegel 150 s 7 18do Uatervegel t 7 C 24 r1 10 76iser Eger Sihe Moidau
Nov al W wens Nov a a vs

Endweis I C Torgau ib 25rag Wittenberg l 1Jungbunzdb 10 Rosastau pr 37 6ban n 6 o 7 r 69 18hardubiss 8 2 NMaudevurs 67Bramteis 36 1 S T rorwilg 98 7 6Helnik pro 28 2 Pittenbrge 0,70 SLeimeritz s 2 33 Döomisz Peg 14 29 3 2Anasi g 05 25 Hohn nstori lis 46,41 1
Dresden 72 s Lauenvurg 40 38 2 SAussig 15 Nov Pegelstand plus 5 em Vom Oberlaut

werden 127 cm Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfürma Samusel Zielenaiger Berlfn

15 Nov 1909
Telegramm Acdresse Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämen

Vorprämien Rückpräzare gDezemder Januar Dezember Januar

ombardenm 25 26 SFranzosen Ich 1e25 15 1575Baltimore 118 z 1195 r 115 114Canad Pacifice 1292 2 184 Il 8Türken Lose S 4 185 EDarmstadt B 139 13 eDisc Comm h 156 2 1951Bert Hdlisges I v 18 25 s 2 i 25Dtech Bank 251 2527 25 240 2 22Dresdner Bk 10 2 26 1 e i 15Oesterr CGred 21L 2 3 2 26e 2 2062Russenbans 167 188 2Dynam Trust 176 3 117 EHamb Packet 135 u 134 3 1285 2 12eNordd Lioyd I 10 99 21 98 8Prnos Henry 124 IGr Bert Str 18 42 1877 18 2Reichs n 8484 a dRussen v 19021 89 d SBoehumer 45 35 254 244 3 2435 4Laurna 1973 S 151 190Geisenkireh 217 2 2 2087arpener 205 207 z982 198 4Phomx 32 2k6 i 206 3 206Luxemb 7 208 2975Dortmunder 96 81975 hA E G 209 h 261 h 26478 3 2 L
Hachfrage und Angedot rotse von Katt C

von Samuel Zielenzrger Berlin und Essen 15 Nov

Geld Brrer u eAdlier Kaly V A iugo 40251 4150Alenendershal 9400 9600 l mmmenrode 4400
Berenrode 5400 5600 Johannashall 4550 48650
Burbach 13,700 14,000 Justus nCaristund 7100 7300 KarserodaOecilienhal Krügershall AktDesdernona 7500 S LudwigshallDesch Kali Akt 129 130 Neustassturt
Deueechland 8800 49000 Roichskrone
Fnedrrehshall 95 97 LossaGückaut RoisnaSondershausen 16 17,800Ronneberg Akt
Gantdershall 4350 Rothenberlann Kali Akt JSaohsen Weimar3200 3400 Semeterkaute
Hartort Vor A SiegtriedBReld burg 78 74Het dungen 125 1875 Temonie akt
Belduangen I 1828 1875 WVilhedrnehall
Herwann II uàWindersballe 7338 7550ohennollern 52001
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